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ßirrftturraüftO

aïs IDädjter bin td? f?ingefleilt |

£?od? über eine flcinc JDelt. j

OTein Heid?, id? überfd?au' es bûlb :

Das Dorf, bie gelber, ben bunflcn IDalb, ;

Das fülle ©ärtlein ber ©oten.

3d? blief' in enge ©äffen Ijinein:
|

Die Htenfd?en ftnb îlug, bie lÏÏenfd?en finb Hein.

Sie nterfen auf ber Stunben Sdjlag,

Sie füllen mit Sorgen il?ren ©àg, j

llnb feiner teeif; ciel com anbern. <

3d? fei?' ber Kinber frohes Spiel,

Hingelreit?en unb Knqtceil ciel.

©in fleines, unb bas Jeft ift aus, i

Sie fdjreiten fdjtceren Sd/rittes t?inaus

llnb müf?n fid? um Brot unb ©t?ren. <

s fteigt bie 3ungfrau, ben Kran; im £?aar,

Hlit f?elteu Hugen t?in 311m Hltar.
Hid?t lang, unb iljre IDangen fittb bietet? ;

IDo ift ber ©räum, ber fonnig unb reict?

Die Hoffnung il?r gefponnen

3d? fei?' ben Pflug im Hefer gel?en;

3d? fei?' ben Bauer beim Kornfelb ftel?en.

©r prüft unb reebnet, er ad?tet nid?t,

IDas bes Sommers friebe ju il?m fprid?t

llnb bas Mntftern ber golbenen 3H?ren.

Der ©rets Iaufd?t meiner ©locfett Klang;
3t?n bünfen bie 3«^ nid?t mel?r lang,

©r t?at getreu fein £?aus beftellt,

Blicft rul?ig auf bie Heine IDelt

llnb nad? bem ©ärtlein ber ©oten.

- -

Xilian Paria.
(Srgäl)lung Bon §enrt)f ©i enïiemicg.

(gortfe^ung.)

Sim folgenben $age gogen mir loeiter, unb bor unê lag eine nod)

breitere, ebenere, milbcre (Bteppe, Sänber, bie norf) nie ber guß eineS

SBeifeen 'betreten batte — mit einem SBort, mir maren in Stebrasfa. ®ie

erften $age rüiften mir jiemlid) fcfmeli, aber nicfjt oI)ne ©cbmicrigfciteu

bormârtê über bie baumiofen glücken, benn e§ fehlte un S Sörennbolg. ©ie

Ufer beê ißlatte=9tiber, ber bie gange Sänge biefer ungeheuren ©bene

bunbfehneibet, finb gmar mit bichten Sßeiben unb ©träud)crn bebeeft; ba

aber ber gluff über fein feid)tc§ 3?ctt mie immer im grilling ausgetreten

«) Aus : „f? in term pflüg", Derfe eines Säuern, non fllfreb^uggenberger, Detlag non Bubcr & £tr
Srauenfelb. IPir empfehlen Mete Sammlung unfern tefern aufs neue.

.am l)iiuSIid)en §erb." 3a&rgang XIV. 1910/11. §eft 10.

Mrchturmlitk/)

Als Wächter bin ich hingestellt

Hoch über eine kleine Welt.

Mein Reich, ich überschau' es bald:

Das Dorf, die Felder, den dunklen Wald, j

Das stille Gärtlein der Toten.

Ich blick' in enge Gaffen hinein: ;

Die Menschen find klug, die Menschen sind klein. :

Sie merken aus der Stunden Schlag,

Sie füllen mit Sorgen ihren Tag,

Und keiner weiß viel vom andern. s

Ich seh' der Rinder frohes Spiel,

Ringelreihen und Kurzweil viel.

Gin kleines, und das Fest ist aus, i

Sie schreiten schweren Schrittes hinaus
Und mühn sich um Brot und Ghren.

Gs steigt die Jungfrau, den Kranz im Haar,
Mit hellen Augen hin zum Altar.
Nicht lang, und ihre Wangen sind bleich;

wo ist der Traum, der sonnig und reich

Die Hoffnung ihr gesponnen?

Ich seh' den Pflug im Acker gehen;

Ich seh' den Bauer beim Kornfeld stehen.

Gr prüft und rechnet, er achtet nicht,

was des Sommers Friede zu ihm spricht

Und das Knistern der goldenen Ähren.

Der Greis lauscht meiner Glocken Alang;

Ihn dünken die Jahre nicht mehr lang.

Gr hat getreu sein Haus bestellt,

Blickt ruhig auf die kleine Welt

Und nach dem Gärtlein der Toten.

Lilian Maris.
Erzählung von Henryk Sienkiewicz.

(Fortsetzung.)

Am folgenden Tage zogen wir weiter, nnd vor nns lag eine noch

breitere, ebenere, wildere Steppe, Länder, die noch nie der Fuß eines

Weißen betreten hatte — mit einem Wort, wir waren in Nebraska. Die

ersten Tage rückten wir ziemlich fchnell, aber nicht ohne Schwierigkeiten

vorwärts über die baumlosen Flächen, denn es fehlte uns Brennholz. Die

Ufer des Platte-River, der die ganze Länge dieser ungeheuren Ebene

durchschneidet, sind zwar mit dichten Weiden und Sträuchern bedeckt) da

aber der Fluß über sein seichtes Bett wie immer im Frühling ausgetreten

») Kus „Hinterm Pflug", Verse eines Bauern, von I sre d H u g g e n l, er g e r, Verlag von Hubcr k Cre

jrauenfeld. wir empfehlen diese'Sammlung unsern tesern auss neue.

»Am häuslichen Herd." Jahrgang XIV. lSlo/N. Hefl I«.
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toar, mußten mir und non ben Ufern fern ßalten. SSlr »erbrachten im
beffen bie Stäcßte bei fcßmäcßlicßen feuern au» Büffelbung," ber nod) rtirfjt
gang bom ©onnenlicßt getrodnet, rneßr mit einem blauen $Iämmcßen
glimmte aid brannte. Unb fo gelangten mir unter großen Slnftrengungcn
an ben Big Blue=3tioer, mo mir reicßlicß Brennmaterial fanben. Sie
©egenb trug alle Bterlmale gang urfprünglicßen Bebend. Bor ber

Äaramane, bie jeßt in enger, gefcEjIoffener Moue baßingog, flößen gerben
bon Slntilopen mit roten unb meißen Bandseilen; bon 3^it 5" taud)te
and ben Sßogen ber ©räfer ein ungeheurer, gottiger Büffellopf mit bim
tigen Singen unb aufgeblähten Stüftern ßerbor, unb oft faß man gange,
gaßlreicße gerben mie fd)marge bemeglicße ißiinltcßen am fernen Staub ber
©teppe.

Sin bieten ©teilen lauten mir an gangen ©tobten and ©rbßügeln
borbei, melcße SBüftenbacßfe aufgefd)üttet ßatten. Sie ßsnbianer ließen

fid) gu Slnfang nicht bliden; erft naeß einigen Sagen faßen mir brei milbe
Sieiter mit geberbiifdßen, bie mie ©efpenfter an unferen Singen borbei=

ßufeßten. Stß iibergeugte mieß fpäter, baß bie blutige Seßre, bie id) ißnen
am Bîiffoitri gegeben ßatte, ben Stamen „Bigmtra" — fo nämlicß ßatten
fie „Big=3ialf" umgeänbert fcßnetl gum ©dßretfen ber gaßlreitßen
räube-rifeßen ©teppenftämmc gemadjt ßatte, unb bie ©nabe, bie id) ben

(Befangenen gemäßrt, ßatte biefe milben unb bödartigen, aber bod) ber

ritterlicßen ©efüßle nießt baren Böller gemonnen. Slid mir ben Big
Blue=3iiber erreicht ßatten, befeßloß id), an feinem malbreid)en Ufer geßn

Sage gu bleiben. Sie gtoeite Hälfte bed SBeged, bie bor und lag, mar
müßfeliger aid bie erfte, benn fenfeitd ber ©teppen lagen gU^fldbirge,
uitb bann bie böfen Särtber lltaßu unb Stebabct. Sugmifcßen maren um
fere Btaultiere uitb Sßferbe troß ber üppigen SBeibe megerniibe unb ab=

gemagert, unb ed mar notmenbig, bureß eine längere St aft ißre Gräfte gu
ftärlen. Unb fo feßten mir und in bem Sreiecf feft, meldßed ber Big
BIue= uitb Beaber=drcc! ober Biberftrom biIben. Sie ftarle ißofition,
bon gloei ©eiten burd) bad Flußbett gefießert, bon ber brüten bureß bic
Söagen befeftigt, mar faft uneinnehmbar, um fo meßr, aid $o!g unb
SBaffer gur ©teile mar. ©d gab baßer faft gar leine Sagertätigleit. Sad
angeffrengte Stad)tmacßen mar iiberflüffig, unb bie 39tannfd)aft lonnte mit
boïï'er f^reißeit ber Btnße genießen. Sad maren bic fcßönften Sage um
ferer Steife; bad SBetter ßielt fid) munberboll, unb bic 3?äd)te mürben fo
inarm, baß man unter bloßem Gimmel fcßlafen lonnte.

Sie Sente gingen am Btorgen auf bie fsagb, leßrten SOtittagd mit
Slntilopen unb ©teppenbögeln, bie gu Btilfionen in ber ©cgenb umßer=

feßmirrten, Belaben guritcf; ben Steft bed Saged »erbrachten fie mit ©ffen,
©eßlafen unb ©ingen ober inbem fie gum Bergni'tgen auf milbe ©änfe
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War, mußten wir uns von den Ufern fern halten. Wir verbrachten in-
dessen die Nächte bei schwächlichen Feuern aus Büffeldung/ der noch nicht

ganz vom Sonnenlicht getrocknet, mehr mit einem blauen Flämmchen
glimmte als brannte. Und so gelangten wir unter großen Anstrengungen
an den Big Blue-River, wo wir reichlich Brennmaterial fanden. Die
Gegend trug alle Merkmale ganz ursprünglichen Bodens. Vor der

Karawane, die seht in enger, geschlossener Kette dahinzog, flohen Herden
von Antilopen mit roten und Weißen Bauchfellen; von Zeit zu Zeit tauchte
aus den Wogen der Gräser ein ungeheurer, zottiger Büffelkopf mit bin-
tigen Augen und aufgeblähten Nüstern hervor, und oft sah man ganze,
zahlreiche Herden wie schwarze bewegliche Pünktchen am fernen Rand der
Steppe.

An vielen Stellen kamen wir an ganzen Städten aus Erdhügeln
vorbei, welche Wüstendachse aufgeschüttet hatten. Die Indianer ließen
sich zu Anfang nicht blicken; erst nach einigeil Tagen sahen wir drei wilde
Reiter mit Federbüschen, die wie Gespenster an unseren Augen vorbei-

huschten. Ich überzeugte mich später, daß die blutige Lehre, die ich ihnen
am Missouri gegeben hatte, den Namen „Big-ara" — so nämlich hatten
sie „Big-Ralf" umgeändert schnell zum Schrecken der zahlreichen

räuberischen Steppenstämme gemacht hatte, und die Gnade, die ich den

Gefangenen gewährt, hatte diese wilden und bösartigen, aber dach der

ritterlichen Gefühle nicht baren Völker gewonnen. Als wir den Big
Blue-River erreicht hatten, beschloß ich, an seinem waldreichen Ufer zehn

Tage zu bleiben. Die zweite Hälfte des Weges, die vor uns lag, war
mühseliger als die erste, denn jenseits der Steppen lagen Felsgebirge,
und dann die bösen Länder Utahn und Nevada. Inzwischen waren un-
sere Maultiere und Pferde trotz der üppigen Weide wegemüde und ab-

gemagert, und es war notwendig, durch eine längere Rast ihre Kräfte zu
stärken. Und so setzten wir uns in dem Dreieck fest, welches der Big
Blue- und Beaver-Creck oder Biberstrom bilden. Die starke Position,
von zwei Seiten durch das Flußbett gesichert, von der dritten durch die
Wagen befestigt, war fast uneinnehmbar, um so mehr, als Holz und
Wasser zur Stelle war. Es gab daher fast gar keine Lagertätigkeit. Das
angestrengte Nachtwachen war überflüssig, und die Mannschaft konnte mit
voller Freiheit der Muße genießen. Das waren die schönsten Tage un-
serer Reise; das Wetter hielt sich wundervoll, und die Nächte wurden so

warm, daß man unter bloßem Himmel schlafen konnte.
Die Lente gingen am Margen auf die Jagd, kehrten Mittags mit

Antilopen und Steppenvögeln, die zu Millionen in der Gegend umher-
sàirrten, beladen zurück; den Rest des Tages verbrachten sie mit Essen,

Schlafen und Singen oder indem sie zum Vergnügen auf wilde Gänse
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fdjoffen, bie in gangen Sßölfern über unfer Säger baïjinflogcn. Severe,

glüdlicl)cre Sage alê biefe gel)tt gab eê in meinem Sehen nidjt. Sßon mot*

genê biê abenbê mar id) non Silian nid)t einen Stugenblid getrennt, unb

biefer Slnfang eineê nid)t mel)r flüchtigen ©ieberfehenê, fonbern bauernben

gufammenlebenê, übergeugte mid) immer mehr, mie id) bicfeë milbe, liebe

©efen für einig lieb getnonnen. 5c£) lernte fie fetjt näher unb genauer

ïcnnen. Su ber 9cad)t badite id), ftatt gu fdjlafen, oft barüber nad), ma»

tnot)l in ihr fei, baff fie mir fo teuer, fo unentbetjrlid) getnorbcn tnic bie Suft

gum atmen, ©ott ift mein geuge, baff id) ihr fûffeê ©efid)t, ihre langen

Söffe ferglid) geliebt habe, ihre Stugen, fo blau tnie ber Rimmel über 9ce=

braêta, unb ©re fd)Ianïe, fdguiegfame ©eftalt, bie immer gu fagen fdjien:

„(Stühe mid), fdiütge mid), benn ohne bid) — üraS beginne id) in ber ©elt!"

©ott ift mein geuge, bafg id) alleê, ma» an ihr toar, jebeë nichtige

SUcibchen geliebt habe, baf) eê mid) gu ifr gog, id) meifj felbft nid)t tnie,

id) tonnte nicht anberê. Slber eê lag nod) ein anberer gauber für mid)

in i£)r: Sfre Sieblidjfeit unb gärtlid)feit. gd) habe niele grauen im

Sehen ïennen gelernt — einem fo!d)eit Gngel bin id) nie begegnet, begegne

id) nie tnieber, unb id) fühle einen einigen ©djmerg, inenn id) baran bente.

ST)r h erg mar fo gartempfinbenb luie bie SOümofe, bie ihren teld) fchliefe't,

menu man fid) ihr nähert.

gür jebeë meiner ©orte cmpfänglid), tonnte fie alles naäicmpfinben

unb jebcn ©ebanten mieberfpiegeln, tnie tiefeë burcl)fid)tigeê ©affer tnie*

berfpiegelt, inaê an feinem Ufer üorübereilt. Unb baber gab fid) biefeê

herg feinem ©efiil)! mit folcber Sd)aml)aftigfeit t)in, bag id), empfanb,

mie fie.lieben muffte, menu fie fdjinad) murbe unb fid) ergab. Unb ba

manbelte fid) aïïeê, mas in einer ÛDÎanneêfeele non Uieblichïeit mobnt, in

ein ©efiif)! ber ©anïbarîeit für fie. Sie mar einfad) für midi baê Gingige,
fcaê Xeuerfte in ber ©elt unb fo ïettfdj, baft id) fie überzeugen muffte, Sieben

fei ïeine Sitnbe unb baft id) mir beftänbig ben Sopf gerbrad), inie id) fie

babon iibergengen tonnte. Unter foldjen feelifchen ^Regungen fdimanbeu

uu§ bie gcl)n Sage in bem gluftbelta fiin, mo enblich mein f)öd)ftes ©liicf
in GrfüIIitng ging, ©inmal gingen mir am frühen borgen ben 58eaber*

Greet hinauf ©agieren, gd) motfte Ufr bie 33ibcr geigen, bereu Sönigrcidj
eine halbe Steile bon ltnferer ^aralnane in ber SBIiite ftanb. ©ir gingen

borfid)tig am Ufer burd) baê Sdjilf unb maren halb an unferem giel ange*

langt. G§ mar bort fo etmaê mie ein Stufen, mie ein Heiner (See, ben ber

Strom gebilbet, unb um bicfen ftanben gmei grofte hidorobaitmc. 2hn

Ufer felbft miubfen ©eiben, meldfe bie hälfte ihrer gmeige inê ©affer
tauchten. ®er SHberbamm hielt etmaê tiefer im Strom, feinen Sauf ftau*
enb, baê ©affer im tlcinen See ftetê auf gleicher höhe, unb über bie

— 291 —

schössen, die in ganzen Völkern über unser Lager dahinflogen. Bessere,

glücklichere Tage als diese zehn gab es in meinem Leben nicht. Von mor-

gens bis abends war ich von Lilian nicht einen Augenblick getrennt, und

dieser Anfang eines nicht mehr flüchtigen Wiedersehens, sondern dauernden

Zusammenlebens, überzeugte mich immer mehr, wie ich dieses milde, liebe

Wesen für ewig lieb gewonnen. Ich lernte sie seht näher und genauer

kennen. In der Nacht dachte ich, statt zu schlafen, oft darüber nach, was

wohl in ihr sei, daß sie nur so teuer, so unentbehrlich geworden wie die Luft

zum atmen. Gott ist mein Zeuge, daß ich ihr süßes Gesicht, ihre langen

Zöpfe herzlich geliebt habe, ihre Augen, so blau wie der Himmel über Ne-

braska, und ihre schlanke, schmiegsame Gestalt, die immer zu sagen schien:

„Stiche mich, schütze mich, denn ohne dich — was beginne ich in der Welt!"

Gott ist mein Zeuge, daß ich alles, was an ihr war, jede^ nichtige

Kleidchen geliebt habe, daß es mich zu ihr zog, ich weiß selbst nicht wie,

ich konnte nicht anders. Aber es lag noch ein anderer Zauber für mich

in ihr: Ihre Lieblichkeit und Zärtlichkeit. Ich habe viele Frauen in:

Leben kennen gelernt — einem solchen Engel bin ich nie begegnet, begegne

ich nie wieder, und ich fühle einen ewigen Schmerz, wenn ich daran denke.

Ihr Herz war so zartempfindend wie die Mimose, die ihren Kelch schließt,

wenn man sich ihr nähert.

Für fedes meiner Worte empfänglich, konnte sie alles nachempfinden

und jeden Gedanken wiederspiegeln, wie tiefes durchsichtiges Wasser wie-

derspiegelt, was an seinem Ufer vorübereilt. Und daher gab sich dieses

Herz seinem Gefühl mit solcher Schamhaftigkeit hin. daß ich empfand,

wie sie. lieben mußte, wenn sie schwach wurde und sich ergab. Und da

wandelte sich alles, was in einer Mannesseele von Redlichkeit wohnt, in

ein Gefühl der Dankbarkeit für fie. Sie war einfach für mich das Einzige,
das Teuerste in der Welt und so keusch, daß ich sie überzeugen mußte, Lieben

sei keine Sünde und daß ich mir beständig den Kopf zerbrach, wie ich sie

davon überzeugen könnte. Unter solchen seelischen Regungen schwanden

uns die zehn Tage in dem Flnßdelta hin, wo endlich mein höchstes Glück

in Erfüllung ging. Einmal gingen wir am frühen Morgen den Beaver-

Creek hinauf spazieren. Ich wollte ihr die Biber zeigen, deren Königreich
eine halbe Meile von unserer Karawane in der Blüte stand. Wir gingen
vorsichtig am User durch das Schilf und waren bald an unseren: Ziel ange-

langt. Es war dort so etwas wie ein Bnsen, wie ein kleiner See, den der

Strom gebildet, und um diesen standen zwei große Hickorobanme. Am

Ufer selbst wuchsen Weiden, welche die Hälfte ihrer Zweige ins Wasser

tauchten. Der Biberdamm hielt etwas tiefer im Strom, seinen Lauf stau-

end, das Wasser im kleinen See stets auf gleicher Höhe, und über die
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helle gläcbe ragten bie runben, fuppelartigen Häuschen biefcr fingen

Siere fjinauê.
Sof)l nie hatte eines 2Jtenfd)en guß biefen einfamen Sinfel betreten,

ber non allen Seiten doit Säumen eingefcßloffen roar. Sit teilten norfidp

tig öie Seibenruten unb flauten beibe in bas Spiegelglatte, himmelblaue

Suffer. Sie Siber roaren nod) nicht bei ber ?(rbeit. Sas Saficrftäbtcben

fchlief offenbar ruhig, unb e§ E)errfcb)te foldtc Stille über bem See, baß

id) Silians Sttem hörte, ba ihr golbeneë Köpfchen, bas gemeinfam mit
bem meinen fid) in bie Öffnung groifchen bie g^eige gebrängt hatten an

meine Schläfe gelehnt mar. gd) umfaßte ben ©urt bes SOiäbchens mit ber

Hanb, um fie über bem abfdjüffigen Ufer fernhalten, unb fo roarteten mir

gebulbig, entgücft Don bem, tea» bor unferen Slugen lag. Sin bas Sehen

in ber Süfte geroöhnt, liebte id) bie fîaiur roie meine Stutter unb em=

pfanb, roenn auch in meiner fd)Iid)ten Seife, roas in ibr bon bor greube
©otte» an feiner Seit atmete.

Ser Sag roar nod) nicht angebrochen, bie Storgenrötc mar eben erft

am Rimmel aufgeftiegen unb leuchtete rötlich jtoifcfjen ben Hicforogroeigen

hinburch. 2er Sau tropfte Don ben Setbenblättern, unb es roarb heller

unb heHer. Sann ïamen an baë anbere Ufer bes gluffeS bie grauen,

fchroarjhalfigen gefdiopften Steppenhühner unb tranfen, bie aufgeriffenen

Schnäbel in bie Höhe gerichtet.

„Sich, SRalf, teie ichön ift e§ t)ier!" lifpelte Silian, unb ich baebte an

nicht § anbereê, alê an eine öütte in irgenb einem ber verfallenen Gannons,

fie bei mir unb eine folche éette ruhiger Sage, bie ichrocigenb in bie Groig»

feit unb bi§ gur Iefeten 3tube bahinftrömten. Unb es roar uns, als hätten

roit in biefe Heiterfeit ber Satur unfere IRatur hineingetragen; in biefen

grieben unferen grieben, in biefes 2agerroad)en ba» Grteachen ber ©Iücf=

feligfeit, bie in unferen Hetgen roar. — Sa bilbete fid) ein ,firei s auf ber

glatten glut, unb aus bem Saffer tauchte Iangfam ber bärtige Hopf eines

Siberë, feucht unb beleuchtet Pon ber SWorgenröte ; bann ein gteeiter, unb

bie beiben îiere iebroammen gum Sa m m hin, inbem fie mit ihren fPîâuU

eben bie blaue glut teilten, pruftenb unb fummenb. Sie gingen ant ben

Samm, festen fich) auf bie Hinterfüße unb begannen gu freifchen; auf

biefeê geieben tauchten größere unb fleinere fööpfe roie burch Sauber

aus bem Saffer, unb auf ber gangen gläcbe beë Seeê plätfcberte es. Sie
Herbe fchien anfangs) fich nur gu nergniigen, gu haben unb Por greube gu

fdhreien, aber bas erfte fßaar, ba§ Pom Samm herunter faß, gab plöl?=

lid) mit ben Lüftern einen gebeßnten fßfiff, unb in einem Slugenblidf roar
bie Hälfte ber Schar auf bem Samm, roäßrenb bie anbere Hälfte an bie

Ufer fchroamm unb unter ben ©ipfeln ber Seiben oerfchroanb, roofelbft
bas Saffer gu fprubeln begann unb ein Son, ber roie Holgfägen Hang,

— 292 —

helle Fläche ragten die runden, kuppelartigen Häuschen dieser klugen

Tiere hinaus.
Wohl nie hatte eines Menschen Fuß diesen einsamen Winkel betreten,

der von allen Seiten von Bäumen eingeschlossen war. Wir teilten vorsich-

tig die Weidenruten und schauten beide in das spiegelglatte, himmelblaue

Wasser. Die Biber waren noch nicht bei der Arbeit. Das Wasserstädtchen

schlies ossenbar ruhig, und es herrschte solcbc stille über dem ^ee, daß

ich Lilians Atem hörte, da ihr goldenes Köpschcn, das geineinsam mit
dem meinen sich in die Öffnung zwischen die Zweige gedrängt halte, an

meine Schläfe gelehnt war. Ich umfaßte den Gurr des Mädchens mit der

Hand, um sie über dem abschüssigen Ufer festzuhalten, und so warteten wir
geduldig, entzückt von dem, was vor unseren Augen lag. An das Leben

in der Wüste gewöhnt, liebte ich die Natur wie meine Mutler und ein-

pfand, wenn auch in meiner schlichten Weise, was in ibr von der Freude
Gottes an seiner Welt atmete.

Der Tag war noch nicht angebrochen, die Morgenröte war eben erst

am Himmel aufgestiegen und leuchtete rötlich zwischen den Hickorozweigen

hindurch. Der Tan tropfte von den Weidenblättern, und es ward Heller

und Heller. Tann kamen an das andere Ufer des Flusses die grauen,

schwarzhalsigen geschöpften Steppenhühner und tranken, die mitgerissenen

Schnäbel in die Höhe gerichtet.

„Ach, Ralf, wie schön ist es hier!" lispelte Lilian, und ick dachte an

nichts anderes, als an eine Hütte in irgend einem der zerfallenen Cannons,

fie bei mir und eine solche Kette ruhiger Tage, die schweigend in die Ewig-
keit und bis zur letzten Ruhe dahinströmten. Und es war uns, als hätten

wir in diese Heiterkeit der Natur unsere Natur hineingetragen- in diesen

Frieden unseren Frieden, in dieses Tagerwachen das Erwachen der Glück-

seligkeit, die in unseren Herzen war. — Da bildete sich ein Kreis auf der

glatten Flut, und aus dem Wasser tauchte langsam der bärtige Kops eines

Bibers, leucht und beleuchtet von der Morgenröte-, dann ein zweiter, und
die beiden Tiere schwammen zum Damm hin, indem iie mit ihren Mäul-
chen die blaue Flut teilten, prustend und summend. Sie gingen auf den

Damm, setzten sich auf die Hinterfüße und begannen zu kreischen-, aus

dieses Zeichen tauchten größere und kleinere Köpfe wie durch Zauber
aus dem Wasser, und auf der ganzen Fläche des Sees plätscherte es. Die
Herde schien anfangs sich nur zu vergnügen, zu baden und vor Freude zu
schreien, aber das erste Paar, das vom Damm herunter iah. gab plöv-
lich mit den Nüstern einen gedehnten Pfiff, und in einem Augenblick war
die Hälfte der Schar auf dem Damm, während die andere Hälfte an die

Ufer schwamm und unter den Gipieln der Weiden verschwand, woselbst

das Waller zu sprudeln begann und ein Ton, der wie Holzsägen klang.
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melbete, baß bie Sierchen bort arbeiteten, Sweige unb Sinben burch-

fdtnitten.
Sange iab id) mit Silian biefem îreiben ber ctiere gu, bac 10 lange

ein frcubenoolleê in, biê ber SRenfcf) es frört. ^lößlid) bewegte fie, ba fie

ihre Stellung neränbern rnolltc, bie 3toeige, unb im Slugenblid mar aile»

rerfdirounben, nur bas aufgepeitschte SSaffer geigte, bai] bort etwas lebte;

aber halb glättete ficb bie fsdädie, unb roieber umgab uns bie Stille, bie nur

bon bem Spaden ber Spedite in bie ffidororinbe unterbrochen roarb. fsn=

groifdien roar bie Sonne über bie Säume emporgestiegen unb begann ftarï

gu roärmen. $>a Silian fid) nocb nicht ermübet füllte, befdiloffen roir,

urn ben DTceerbufen berumgugeben; roir trafen auf ein anbereê ïleineê

glüBcben, bas ben SJalb burdiidmiît, unb bas gerabe auf ber entgegen»

qcjeßten Seite in frort Milien miinbete. Silictn fonnte nidit tjirtfruTcf)-

geben, idi mußte fie alfo tragen, unb fo nabm icb fie trofe ihres ïûiber»

fprudis roie ein Sinb auf ben 21rm unb iefete ben p-uß ins Staffer. Ütber

ber Strom roar eine Serfudiung.
Sie Sorge, baft idi fallen fönne, machte, bai; Silian mit beiben fpän»

ben meinen fia Id umfchlang, fid) aus allen Gräften an midi fdimiegte unb

nur ibr iibergoffeneê ©eficht hinter meinen 2trm perbarg, fed) aber brüdte

balb meine Sippen an ibre Schläfen unb flüfterte: ..Silian, meine Silian;
Unb fo trug ich fie burd) ben Strom. 21I§ roir am anbern Ufer roaren,

roollte id) fie nod) toeiter tragen, aber fie entriß fid) mir faft mit ©eroalt.

©§ batte uns beibe eine Unrube erfaßt, unb fie fab fid) fcheu um, Slaffe

unb IRöte traten abroecbfelnb auf ibr ©eficht. 23ir gingen roeiter. fecb er»

griff ibre ffart b unb briidte fie an mein fferg. fKambmal erfaßte midi

ffurdit oor ibr felbcr; ber Hag rourbe fdjroül, nom ffimmel ftrömte ©Int,
fein Süftdien toebte, bie Slätter auf ben ffidorobäumen hingen unberoeg»

lid), nur bie Spedite badften roie früher bie Dtinbcn, unb alles fdiien in

Schlummer gefunfen unb bon ber ffifee erfdilafft. Stir fam ber @e=

banfe, als liege ein Sauber in ber Suft unb in biefem 93albe, unb bann

roieber badite id) baran, baB Silian bei mir roar, unb bat; roir allein
Waren. Sie aber hatte ingtoifchen eine ©rmübuna erfaßt: ihr 91tem rourbe

fürger unb lauter, unb über ihr fanfteS, blaffes ©efichi roar ein flammen»
be§ fRot ergoffen, pch fragte fie, ob fie nicht miibe fei unb ruhen rootle.

„C nein, nein!" antwortete fie fchnell, als ob fie ben bloßen ©ebanfen ab»

wehren Woltte. Sach Wenigen Schritten aber roanfte fie plöfelich unb

flüfterte: „fXch fann nicht, bei ©ott, ich fann nicht roeiter!"

Sa nabm id) fie roieber auf meine ?lrme unb ging mit ber füßen

Saft bi§ an ba§ äufferfte Ufer, Wo bie SSeiben bi§ gur ©rbe herabbingen

unb gleidifam einen fchattigen fflur bilbeten. pn einem folchen grünen

?fIfonen legte ich fie im Stoofe nieber, fniete neben ihr. unb ba ich fie an»
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meldete. daß à' Tierchen dort arbeiteten. Zweige und Rinden durch.

schnitten. ^
Lange iah ich mil Lilian diesem Treiben der ^.iere zu, das 10 lange

ein freudenvolles in. bis der Mensch es stört. Plötzlich bewegte ne. da sie

ibre Stellung verändern wollte, die Zweige, und im Augenblick war alles

verichwunden, nur das ausgepeitschte Wasser zeigte, daß doA etwas lebte:

aber bald glättete sich die Fläche, und wieder umgab uns die Stille. die nur

von dem Hacken der Spechte in die Hickororinde unterbrochen ward. In-
zwischen war die Tonne über die Bäume emporgestiegen und begann wart

zu wärmen. Ta Lilian sich nock nicht ermüdet fühlte, beschlossen wir,

um den Meerbusen herumzugeben: wir trafen auf ein anderes kleines

Flüßchen, das den Wald durchschnitt, und das gerade aui der entgegen-

lleiLìzîen in !)on Lilien öilinn îONNîe niâiî

gehen, ich mußte sie also tragen, und so nabm ich ne trotz ihres Wider-

spruckis wie ein Kind auf den Arm und fetzte den Fuß ins Waner. Aber

der Strom war eine Versuchung.
Tie Sorge, daß ick fallen könne, machte, daß Lrlian mit beiden Hän-

den meinen Hals umschlang, sich aus allen Kräften an mich schmiegte und

nur ibr übergonencs Getickt hinter meinen Arm verbarg. Ich aber drückte

bald meine Lippen an ihre Schläfen und flüsterte: „Lilian, meine Lilian i

Und so trug ich sie durch den Strom. Als wir am andern Ufer waren,

wollte ich fie nock weiter tragen, aber fie entriß nch mir tast mit Gewalt.

Es hatte uns beide eine Unruhe erfaßt, und fie sah tick scheu um. Blässe

und Röte traten abwechselnd ant ihr Gesicht. Wir gingen weiter. Ick er-

grist ibre Hand und drückte sie an mein Herz. Manchmal erfaßte mich

Furcht vor ibr selber: der Tag wurde schwül, vom Himmel strömte Glut,
kein Lüftchen wehte, die Blätter auf den Lnckorobäumen hingen unbeweg-

lich, nur die Spechte hackten wie früher die Rinden, und alles schien in

Schlummer gesunken und von der Hitze erschlafft. Mir kam der Ge-

danke, als liege ein Zauber in der Luft und in diesem Walde, und dann

wieder dachte ich daran, daß Lilian bei mir war, und daß wir allein

waren. Sie aber hatte inzwischen eine Ermüdung erfaßt: ihr Atem wurde

kürzer und lauter, und über ihr sanftes, blasses Gesicht war ein flammen-
des Rot ergossen. Ick fragte sie, ob sie nicht müde sei und ruhen wolle.

„S nein, nein!" antwortete sie schnell, als ob ne den bloßen Gedanken ab-

wehren wollte. Nach wenigen Schritten aber wankte sie plötzlich und

flüüerte: „Ich kann nickt, bei Gott, ich kann nickt weiter!"
Ta nahm ich sie wieder auf meine Arme und ging mit der süßen

Last bis an das äußerste Ufer, wo die Weiden bis zur Erde herabhingen

und gleichsam einen schattigen Flur bildeten. In einem solchen grünen

Alkoven legte ick ne im Moose nieder, kniete neben ihr, und da ick Ne an-
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Micfte, frampfte fief) mir bag £erg im Innern gufammen. S£)ï ©efid)t

mat Meid) mie Sinnen, unb bie meit geöffneten Singen fallen micf) et=

fdjroden an. „Silian, mag ift bit, ©eliebte?" rief id). — ,,2sd) Bin ja Bei

bir !"
©o fptad) id) unb neigte mid) gu il)ren güfjen unb bebedte fie mit

Hüffen.
„Silian," fagte id) mieber, „meine (Singige, meine (Stforne, mein

3Beib!"
SMS id) bag ïeigte Söort fpraef), burd)ful)r fie ein ©cbauet tmm $opf

big gu ben fyiifjcn, unb fie marf mir plöMid), mie ömt einer ungemöhm

lidfjen Sraft fieberhaft ergriffen, bie Slrme um ben ipalg unb mieber()oIte

babei bie SBortc: „Mv dear! My dear! My husband!"

Surcf) bie fcfimargen ßmeige beg fpicfotog ftraljltc mieber ein Slot,

aber fdion bag Slbenbrot. Sie ©ped)tc Ijadten nid)t mehr, auf bem 33oben

beg ©eeg lächelte ein glneiteg Mot bem erften entgegen, bie Semofjner be§

SBafferê fdiliefcn, ber Slbenb mar t)übfdi, rul)ig, üon rotem Sid)t gejäitigt
— eg mar Seit, in bag Saget gurütfgufehren. Sllg mir unter ben Stauer*
meiben Ijerbortratcn, btidtc id) Silian an. Sluf ihrem ©efid)t lag mebcr

Sraurigfeit nod) Unruhe, nur aug ben gum Rimmel emporgerichteten
Singen leuchtete eine ftiïle (Srgebenfjeit, unb ifjt ipaupt mar mie bon einer
leichten ©torie ber Dpferfreubigfeit unb beg (Srnfteg umgeben. S([g id)

iljt bie ,*panb reichte, neigte fie ruf)ig iljren .fîopf auf meinen Strut unb
fagte, M)nc bie Singen bom Rimmel git menben, gu mir:

,,3ïalf, miebcrïjole mir, baff id) bein SSeib bin, mieberI)o!e eg mir
oft."

llitb ba eg in ben enblofen Sßiiften nitb and) bort, mo mir IjinmoII»
ten, fein anbereg ©elöbnig gab alg bag ©elöbnig ber bergen, fnicte idi int
SSalbe nieber, fie fniete neben mir, unb id) fagte:

„$sm SIngefid)t beg fpimmelg, ber (Srbc unb ©otteg fdjmörc id) bir,
Silian SMorig, baff id) bid) gu meiner ©attin mäf)Ie, SImen!"

llnb fie antmortete:
„Sinn bin id) bie beine auf emig, big in ben Sob beine ©attin, Sîalf !"
SSon biefem Slugenblitf an maren mir getraut; nun mar fie nidjt meine

©eliebte, fonbern meine rechtmäßige ©attin, unb ung Beiben mar moM bei
bem ©ebanfen, unb mir mar motjl, benn in meinem .Sergen erbrachte bag
neue ©efüßl einer heiligen 23ereïjtung für Silian unb für midj felbft, ein
©efiiî)! ber Meblicbfeit ttnb SBiirbigfeit, bitrd) meldte bie Siebe perebelt
unb gefegnet mürbe.

•Öattb in ßanb, mit I)od) erhobenem $opf unb fithnem Singe fehlten
mir gitr .Haramane guriid, mo bie Sente fdion um ung beforgt maren.
SSiele Oon ihnen maren nad) allen ©eitert auggeritten, um itttg gu fudjen,
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blickte, krampfte sich mir das Herz im Innern zusammen. Ihr Gesicht

war bleich wie Linnen, und die weit geöffneten Augen sahen mich er-

schrocken an. „Lilian, was ist dir, Geliebte?" rief ich. — „Ich bin ja bei

dir!"
So sprach ich und neigte mich zu ihren Füßen und bedeckte sie mit

Küssen.

„Lilian," sagte ich wieder, „meine Einzige, meine Erkorne, mein

Weib!"
Als ich das letzte Wort sprach, dnrchfuhr sie ein Schauer vom Kops

bis zu den Füßen, und sie warf mir plötzlich, wie von einer ungewöhn-

lichen Kraft fieberhast ergriffen, die Arme um den Hals und wiederholte
dabei die Worte: „Uv üoar! Nv üom! !Vlv Imsdnncl!"

Durch die schwarzen Zweige des Hickoros strahlte wieder ein Rot,
aber schon das Abendrot. Die Spechte hackten nicht mehr, auf dem Boden

des Sees lächelte ein zweites Rot dem ersten entgegen, die Bewohner des

Wassers schliefen, der Abend war hübsch, ruhig, von rotem Licht gesättigt

— es war Zeit, in das Lager zurückzukehren. Als wir unter den Trauer-
weiden hervortraten, blickte ich Lilian an. Auf ihrem Gesicht lag weder

Traurigkeit noch Unruhe, nur aus den zum Himmel emporgerichteten

Augen leuchtete eine stille Ergebenheit, und ihr Haupt war wie von einer
leichten Glorie der Opferfrendigkeit und des Ernstes umgeben. Als ich

ihr die Hand reichte, neigte sie ruhig ihren Kopf auf meinen Arm und
sagte, ohne die Augen vom Himmel zu wenden, zu mir:

„Ralf, wiederhole mir, daß ich dein Weib bin, wiederhole es mir
oft."

Und da es in den endlosen Wüsten und auch dort, wo wir hinwoll-
ten, kein anderes Gelöbnis gab als das Gelöbnis der Herzen, kniete ick im
Walde nieder, sie kniete neben mir, und ich sagte:

„Im Angesicht des Himmels, der Erde und Gottes schwöre ich dir,
Lilian Moris, daß ich dich zu meiner Gattin wähle, Amen!"

Und sie antwortete:
„Nun bin ich die deine auf ewig, bis in den Tod deine Gattin, Ralf!"
Von diesem Augenblick an waren wir getraut' nun war sie nicht meine

Geliebte, sondern meine rechtmäßige Gattin, und uns beiden war wohl be:
dem Gedanken, und mir war wohl, denn in meinem Herzen erwachte das
neue Gefühl einer heiligen Verehrung für Lilian und für mich selbst, ein
Gefühl der Redlichkeit und Würdigkeit, durch welche die Liebe veredelt
und gesegnet wurde.

Hand in Hand, mit hoch erhobenem Kopf und kühnem Auge kehrten
wir zur Karawane zurück, wo die Leute schon um uns besorgt waren.
Viele von ihnen waren nach allen Seiten ansgeritten, um uns zu suchen,
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unö mit SSertounberung erfuhr id) jpäter, baß einige am See Darüber»

geïommen toaren, baß fie uns aber nicht bemerït unb mir iffre (Rufe

nid)t gehört blatten; bamit man uns aber nicl)t unrecht beurteile, rief id) alle

gufammen, unb al§ fie einen Kreis gebitbet blatten, nal)m id) Silian bei

ber ipanb, trat Dollen Srnfteê in ihre ©litte unb jagte:
©entlemen, feib geugen, baff id) bar Sud) alten biefe grau, bie an

meiner Seite ftetjt, meine ©aitin nenne, unb fa geugt and) Dor ©ericfjt,

bor bem ©efeß unb bor jebem, ber Sud) im Often aber SBeften barnad)

fragt."
„Allright! And hurra for you both!" antmorteten bie Seute; bann

fragte Smitb) uad) ber Sitte fiilian, ob fie bereit fei, mid) gum ©atten 311

neunten ; unb at» fie antmortete: „3a", maren mir and) bor ben Seuten

rechtmäßig Derbunben.

3n ben fernen SBüftenlänbern be§ ÏÏBeftenê unb in alt ben ©egenben,

ma es meber Stäbte, 3tid)ter nod) Kirchen gibt, boïïgieï)t fid) bie Srauung

fo, unb biê gum heutigen Sage giit e§ in ben gefamten bereinigten

Staaten, baß, menn femanb eine grau, bie mit it)m unter einem Sache

motjnt, al§ feine ©attin begeichnet, bieje» geugnis mie ein gerichtliche»

©emeiSftiid gilt.
Hub fa fat) and) niemanb meine Srauung anberê, al» mit bem Srnfie

an, meldjer ber Sitte entfpradf), bielmehr freuten fid) alte, unb menn ich

fie auch in etma§ ftrengerer gudjt hielt, at§ anbere gûtjrer, fo mußten iie

bod), baß id) bie§ in aufrichtiger ©teinung tat, unb bezeugten mir mit

febem Sage mehr SBohtmotlen; meine grau mar fa bon jeher ber 2tug»

apfel ber gangen Karamane.

Unb man begann eine geftlid)ïeit. Sie SBacfjtfeuer mürben angegiin»

bet, bie Sdjotten hotten ihre Subelfäde — bereu Spiet mir beibe fetjr

gern hotten, meit e§ un§ eine liebe Srinnerung mar — bau ben ©ragen,

bie Stmeriïaner ihre beliebten klappern art§ Ochfenrippert, unb fo ging un§

unter ©efang, 3îufen unb Schießen ber $od)geit§abenb hi"-
Santé Sttïinê fdjtoß Sitian immer mieber in ihre Strme, balb Iad)te,

balb meinte fie, balb fehlte fie ihre pfeife mieber in SSranb, bie ihr be=

ftänbig erlofdj.
2tm meiften aber rührte mich ber folgenbe ©rauch, ber bei biefem

bemeglichen Seit ber ©emotjner ber bereinigten Statten Sitte ift, ber bie

meiften gaßre feineê Seben.S auf ben SBagen hinbringt. 9d§ ber SRonb

aufging, befeftigten bie ©tanner an ben Karabinern biifchct brennenber

Sd)ilffpäne, unb bie gange Sßrogeffion führte un§ unter ber Seitung

be§ alten Smith bon SBagen gu 2Sagen, unb biefer fragte Silian bei einem

jeben:
„Ts this your home?" (3ft bieë Sein #au8?)
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und mit Verwunderung erfuhr ich sparer, daß einige am See vorüber-

gekommen wareu, daß sie uns aber nicht bemerkt und wir ihre Ruse

nicht gehört hatten-, damit man uns aber nicht unrecht beurteile, rief ich alle

zusammen, und als sie einen Kreis gebildet hatten, nahm ich Lilian bei

der Hand, trat vollen Ernstes in ihre Mitte und sagte:

Gentlemen, seid Zeugen, daß ich vor Euch allen diese Frau, die au

nieiner Seite steht, meine Gattin nenne, und so zeugt auch vor Gericht,

vor dem Gesetz und vor jedem, der Euch im Osten oder Westen darnach

fragt."
„^llriM! .-Out lmrra à zmu botb!" antworteten die Leute' dann

fragte Smith nach der Sitte Lilian, ob sie bereit sei, mich zum Gatten zu

nehmen' und als sie antwortete: „Ja", waren wir auch vor den Leuten

rechtmäßig Verbunden.

In den fernen Wüstenländern des Westens und in all den Gegenden,

wo es weder Städte, Richter noch Kirchen gibt, vollzieht sich die Trauung

so, und bis zum heutigen Tage gilt es in den gesamten Vereinigten

Staaten, daß, wenn jemand eine Frau, die mit ihm unter einem Dache

wohnt, als seine Gattin bezeichnet, dieses Zeugnis wie ein gerichtliche«

Beweisstück gilt.
Und so sah auch niemand meine Trauung anders, als mit dem Eruße

au, welcher der Sitte entsprach, vielmehr freuten sich alle, und wenn ich

sie auch in etwas strengerer Zucht hielt, als andere Führer, so wußten sie

doch, daß ich dies in aufrichtiger Meinung tat, und bezeugten mir mit

jedem Tage mehr Wohlwollen; meine Frau war ja von jeher der Aug-

apfel der ganzen Karawane.
Und man begann eine Festlichkeit. Die Wachtfeuer wurden angezün-

det, die Schotten holten ihre Dudelsäcke — deren Spiel wir beide sehr

gern hatten, weil es uns eine liebe Erinnerung war — von den Wagen,

die Amerikaner ihre beliebten Klappern aus Ochsenrippen, und so ging uns

unter Gesang, Rufen und Schießen der Hochzeitsabend hin.
Tante Atkins schloß Lilian immer wieder in ihre Arme, bald lachte,

bald weinte sie, bald setzte sie ihre Pfeife wieder in Brand, die ihr be-

ständig erlosch.

Am meisten aber rührte mich der folgende Brauch, der bei diesem

beweglichen Teil der Bewohner der Vereinigten Statten Sitte ist, der die

meisten Jahre seines Lebens auf den Wagen hinbringt. Als der Mond

aufging, befestigten die Männer an den Karabinern Büschel brennender

Schilfspäne, und die ganze Prozession führte uns unter der Leitung
des alten Smith von Wagen zu Wagen, und dieser fragte Lilian bei einem

jeden:
„IK tki8 vonr Imme?" lJst dies Dein Haus?i
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ÜDtein fii^eê Sieb antoortete: „No!" unb mir gingen meiter. 23ei

bem SBogen ber Xante Sitting ergriff ung alle eine tiefe Slüferung, benn

in biefetn Inar Silian big feierfeer gefahren. Sllg fie nun aud) feier rufjig
unb ftitt „No" fagte, Ijeulte Xante Sitting tnie ein S3üffel auf, rife Sitian
in il)re Slrme unb fagte ein über bag anberemal: „My little, my sweet!"
(SJtein SIeincg, mein ©üfeeg) unb jdjlucfegte unauffeörlid), unb all' biefe

fearteu bergen ertoeidjten fid) in biefem Slugertblicf, unb eg gab tein Sluge,

bem nidjt Xränen entftrömten. Sllg loir an meinen SSagen tarnen, er=

tannte idj ifen faum, fo mar er mit ©rün unb ÜBIitmen gefd)müdt. X)a

erhoben bie SOtänner ifere t)od)flammeitben Reiben, unb ©mitlj fragte
lauter unb ernfter:

„Is this your home?"
„That's it, that's it!" antoortete Silian.
©a entblöfeten alle bie .Çaufter, unb c§ entftanb eine foldje ©title,

bafe id) bag ®niftern beg geuerg unb bag Slaufcfeen ber brennenben ©d)ilf=
ftengel Ijörte, bie auf bie ©rbe fielen, unb ber alte, meifeljaarige 29erg=

mann ftrecfte feine nerbigen ffänbe liber ung aug unb fagte:
,,©ott fegne ©ud) bcibe unb ©iter f3aug, SImen!"
©in breifadjeg fpurra! antmortet auf biefen ©egen; bann gingen

bie Seute augeinanber unb liefeen mid) mit meiner jungen grau allein.
211g fid) ber letzte entfernt featte, liefe fie iferen Söffe auf meine Sfruft

finten unb flüftcrte: „2Iuf emig, auf etoig!" — llnb in biefem Slugeitblid
leudjteten in nnferen bergen mefer ©lerne alg broben am Rimmel.

*
21m anbern SDtorgcn liefe id) meine grau nod) fd)Iafenb gurücf unb

ging feinang, um 58Iumen für fie gu fudjen. Sßäferenb id) fie ipfTiicfte, mie=

berfeolte id) mir immer micber: „Xu ïjaft eine gran" — unb biefer ©ebanfe

erfüllte mid) mit fo!d)er greube, bafe id) bie Singen gum .iperrn ber ,<peer=

fd)aren erfeob unb iljvn bantte, bafe er mid) biefen Slugenblicf erleben liefe,
einen Slugenblicf, in meldjem ber SOtenfd) gum toaljren SOtenfdjen mirb unb
fein ©afein burd) bag ©afein eiitcg gmciten, über alleg geliebten SBefeng

ergängt. Stun featte icb bod) etoag in ber SBelt, mag id) mein nannte,
unb menu aud) nur ber SBagen mit bem Sinnenbad) mein fpaug unb
•Serb mar, id) füfelte mid) bod) cgleid) reid)er unb fafe mein früljereg 2öanber=
leben mitteibig an unb mar erftaunt bariiber, mie id) big Ijeute fo featte
leben tonnen. @g featte mir früfeer gar nidjt in beu Söffe gemollt, mie=

fiel ©lüd in bem einen Söort „grau" liegt, menu man biefen Stamen
feinem £>erggeliebten, bem beften Xeile feiner eigenen ©eele gibt. ©d)on
lange featte id) fie fo geliebt, bafe id) bie gange Sßelt nur burd) Silian fat),
bafe id) atleg auf fie begog, bafe id) alïeg nur begriff, infolueit eg fie be=

traf; jcfet aber, menn id) bag ÜBort „grau" augfferadj, Ifeefe bag: SDtein,
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Mein süßes Lieb antwortete: „5Io!" und wir gingen weiter. Bei
dem Wagen der Tante Atkins ergriff uns alle eine tiefe Rührung, denn

in diesem war Lilian bis hierher gefahren. Als sie nun auch hier ruhig
und still „blo" sagte, heulte Tante Atkins wie ein Büffel auf, riß Lilian
in ihre Arme und sagte ein über das anderemal: littls, srvsst!"
(Mein Kleines, mein Süßes) und schluchzte unaufhörlich, und all' diese

harten Herzen erweichten sich in diesem Augenblick, und es gab kein Auge,
dem nicht Tränen entströmten. Als wir an meinen Wagen kamen, er-
kannte ich ihn kaum, so war er mit Grün und Blumen geschmückt. Da
erhoben die Männer ihre hochflammenden Weiden, und Smith fragte
lauter und ernster:

„Is tins ;-our boms?"
„llüalls it, tüat'5 it!" antwortete Lilian.
Da entblößten alle die Häupter, und es entstand eine solche Stille,

daß ich das Knistern des Feuers und das Rauschen der brennenden Schilf-
stengel hörte, die auf die Erde fielen, und der alte, weißhaarige Berg-
niann streckte seine nervigen Hände über uns aus und sagte:

„Gott segne Euch beide und Euer Haus, Amen!"
Ein dreifaches Hurra! antwortet auf diesen Segen; dann gingen

die Leute auseinander und ließen mich mit meiner jungen Frau allein.
Als sich der letzte entfernt hatte, ließ sie ihren Kopf auf meine Brust

sinken und flüsterte: „Auf ewig, auf ewig!" — Und in diesem Augenblick
leuchteten in unseren Herzen mehr Sterne als droben am Himmel.

Am andern Morgen ließ ich meine Frau noch schlafend zurück und

ging hinaus, um Blumen für sie zu suchen. Während ich sie pflückte, wie-

derholte ich mir immer wieder: „Du hast eine Frau" — und dieser Gedanke

erfüllte mich mit solcher Freude, daß ich die Augen zum Herrn der Heer-
scharen erhob und ihm dankte, daß er mich diesen Augenblick erleben ließ,
einen Augenblick, in welchem der Mensch zum wahren Menschen wird und
fein Dasein durch das Dasein eines zweiten, über alles geliebten Wesens
ergänzt. Nun hatte ich doch etwas in der Welt, was ich mein nannte,
und wenn auch nur der Wagen mit dem Linnendach mein Haus und
Herd war, ich fühlte mich doch gleich reicher und sah mein früheres Wander-
leben mitleidig an und war erstaunt darüber, wie ich bis heute so hatte
leben können. Es hatte mir früher gar nicht in den Kopf gewollt, wie-
viel Glück in dem einen Wort „Frau" liegt, wenn man diesen Namen
seinem Herzgeliebten, dem besten Teile seiner eigenen Seele gibt. Schon
lange hatte ich sie so geliebt, daß ich die ganze Welt nur durch Lilian sah,
daß ich alles auf sie bezog, daß ich alles nur begriff, insoweit es fie be-

traf; setzt aber, wenn ich das Wort „Frau" aussprach, hieß das: Mein,
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mein auf einig — unb id) badjte, id) müffe mabnfinnig merben nor ©liid.

©§ InoEte mir gar nid)i in ben ©inn, baß id) armer »Jenfd) einen fotdjen

©djafe befifjen ïonnte. 2ßaä fehlte mir nun? — 9iicf)t3. SBären biefe

©terpenlänber, unb mären fie ohne ©efat)r für fie, unb tlätte id) nid)t bip

sj}füd)t, bie Seute bingufübren, mobin id) il)nen besprochen — id) märe

aud) nad) Kalifornien nidjt gegangen, id) t)ätte mid) audi in »ebraêïa

niebergelaffen, gefdjab eê nur mit Silian.
3d) mar auêggogen, um bort ©otb 511 graben, unb jeist Iad)tc id)

über biefen ©ebanïen. „28a§ für 3teid)tümer ïonnte id) bort nod) auê

bem »oben graben, menn id) fie babe?" fragte id) mid) — ,,2Ba8 foïï unâ

beiben ©olb? 3d) fudje mir einen ber ©annonê, mo emiger -grüpng
ïjerrfc£)t, gimmere mir auB ©tämmeu eine Jpütte unb merbe bort mit itm

leben, fßflug unb glinte merben unê bas Seben friften, unb mir merben

ttid)t pungerê fterben." ©0 bad)te id), mäbrenb id) bie »turnen fudite,

unb al§ id) il)rcr genug batte, ging id) gurücf git ber Karamanc. ltnter=

meg§ begegnete id) ©ante 9ltïin3.
„©ebläft bie Kleine?" fragte fie, unb naljm auf einen Sfugenblid ba§

»feiftben, bon bem fie ungertrennlid) gu fein fdjien, aus bem »Junbe.

,,©ie fdjtäft!" antmortete id).
©ante t'ftfinë gminïerte mit bem ïleinen Sluge unb ful)r fort:
„Ah! you rascal!" (@ie ©pitrfmbe.)
SIber bie Kleine fd)Iief nidjt mebr, benn mir erblidten fie beibe, mie

fie ben Söagen bertieff, bie Stugen mit ben .pänbdicn bor bem ©onnem

ftrabl befd)übte unb fid) nad) alten ©eiten nmfat). ®a fie mid) erbtidte,
ïam fie eilig herbeigelaufen, rofig unb frifd) mie ber fKorgen, unb als id)

bie Strme öffnete, ftürgte fie atemloB an meine »ruft, hielt mir it)r
»Jünbd)en bin unb rief:

„©uten »Jorgen, guten »Jorgen!"
©ann fteïïte fie fid) auf bie fÇitfîfpiben, fat) mir in bie 9tugen unb

fagte mit fdjetmifdjem Säibeln:
„Am T your wife?" (»in id) ©eine ferait?)
»in id) ©eine ferait? — mie mar ba gu antlporten? »Jit einem enb=

tofen Kuffe unb Siebïofungen. Xïnb fo fdfmanb uni and) bie Qeit in bem

gluffbelta bin; benn alle meine Pflichten, bi§ gum 9Xugenbtid, mo fid) ber

gange gug mieber in »etnegung fepte, batte ber alte ©mit!) auf fid) genonu
men. SBir befmbten alfo noeb einmal unfere »iber unb ben ©trom, bitrd)
ben id) fie je^t obne ©träuben binburebtrug. ©inmat fuhren mir in einem

ïleinen Kabn auB rotem polg ben »ig »Iue=»iber hinauf, unb id) geigte

ihr an einer »iegitng in ber »äbe bie »äffet, mie fie mit ihren hörnern
gegen bie ©bonerbe be§ HferS fdftugen, toobon ihre ©tirnen einen »anger
au§ getrodneter ©bonerbe beïamcn. ©rft gmei ©age bor unferem 9Tit§=
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mein auf ewig — und ich dachte, ich müsse wahnsinnig werden vor Glück,

Es wollte mir gar nicht in den Sinn, daß ich armer Mensch einen solchen

Schatz besitzen konnte. Was fehlte mir nun? — Nichts. Wären diese

Steppenländer, und wären sie ohne Gefahr für sie, und hätte ich nicht dm

Pflicht, die Leute hinzuführen, wohin ich ihnen versprochen — ich wäre

auch nach Kalifornien nicht gegangen, ich hätte mich auch in Nebraska

niedergelassen, geschah es nur mit Lilian.
Ich war ausgzogen. um dort Gold zu graben, und jetzt lachte ich

über diesen Gedanken. „Was für Reichtümer konnte ich dort noch aus

dem Boden graben, wenn ich sie habe?" fragte ich mich — „Was soll uns

beiden Gold? Ich suche mir einen der Cannons, wo ewiger Frühling
herrscht, zimmere mir aus Stämmen eine Hütte und werde dort mit ihr
leben, Pflug und Flinte werden uns das Leben fristen, und wir werden

nicht Hungers sterben." So dachte ich, während ich die Blumen suchte,

und als ich ihrer genug hatte, ging ich zurück zu der Karawane. Unter-

Wegs begegnete ich Tante Atkins.
„Schläft die Kleine?" fragte sie, und nahm auf einen Augenblick das

Pfeifchen, von dem sie unzertrennlich zu sein schien, aus dem Munde.

„Sie schläft!" antwortete ich.

Tante Atkins zwinkerte mit dem kleinen Auge und fuhr fort:
,,^k! zmu raseal!" (Sie Spitzbube.)
Aber die Kleine schlief nicht mehr, denn wir erblickten fie beide, wie

sie den Wagen verließ, die Augen mit den Händchen vor dem Sonnen-
strahl beschützte und sich nach allen Seiten umsah. Da sie mich erblickte,

kam sie eilig herbeigelaufen, rosig und frisch wie der Morgen, und als ich

die Arme öffnete, stürzte sie atemlos an meine Brust, hielt mir ihr
Mündchen hin und rief:

„Guten Margen, guten Morgen!"
Dann stellte sie sich auf die Fußspitzen, sah mir in die Augen und

sagte mit schelmischem Lächeln:

..à I zmir rvike?" (Bin ich Deine Frau?)
Bin ich Deine Frau? — wie war da zu antworten? Mit einem end-

losen Kusse und Liebkosungen, llnd so schwand uns auch die Zeit in dem

Flußdelta hin: denn alle meine Pflichten, bis zum Augenblick, wo sich der

ganze Zug wieder in Bewegung setzte, hatte der alte Smith auf sich genom-
men. Wir besuchten also noch einmal unsere Biber und den Strom, durch

den ich sie jetzt ohne Sträuben hindurchtrug. Einmal fuhren wir in einem

kleinen Kahn aus rotem Holz den Big Blue-River hinauf, und ich zeigte

ihr an einer Biegung in der Nähe die Büffel, wie sie mit ihren Hörnern
gegen die Thonerde des Ufers schlugen, wovon ihre Stirnen einen Panzer
aus getrockneter Thonerde bekamen. Erst zwei Tage vor unserem Aus-
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rüden ßörten biefc SluSflüge auf, erftenS weil fid) bie gnbianet in ber

©egenb geigten unb gloeitenS meil mein teureê grausen unpäßlicß luar.

Sie mar blaß unb traftloS, unb menu id) fie ausfragte, maS ißt fei, ant=

mottete fie nur mit Säcßeln unb mit ber SBerfidjerung, baß cS nicE)tS fei.

fsd) mad)te übet ißten Scßlaf, pflegte fie fo gut id) tonnte, ja jebeS SSinb»

d)cn t)ielt id) non ißt ab, bis id) felbft bor Sorge elenb rourbc. Xante

SftïinS gminferte gtnar mit geßeimniSbollet SDiiene mit ißtem linïen Singe,

menu fie bon SilianS Kraufpeit fpraeß, unb blieS fo biete Staiußmolfen ßer=

bot, baß man fie felbft nießt butd)feßen tonnte, abet id) mar bod) beun=

rußigt, befonberS meil Silian bon Qeit gu geit traurige ©ebanten übet»

tarnen. Sic ßatte fid) eingerebet, eS fei bietleicßt nießt teeßt, fid) fo feßr

gu lieben, mie mir unS liebten, ttnb eines XageS jagte fie, inbem fie ißt
gingereßen auf bie 23ibel legte, bie fie täglicß las, traurig:

„SieS, Stalf!"
3d) faß ßin, and) mein iperg bebriiefte ein feltfameS ©efüßl, unb laS:

Sie, melcße ©otteS SBaprßcit bertnanbelt ßaben in bie Sügen, unb

ßaben geeßret unb gebienet bem ©efcßöpfe meßt benn bem Scßöpfet, ber ba

gelobet ift in (Smigfeit Slmen!
llnb als id) gelefen ßatte, jagte fie:
„llnb menn ©ott batum gürnt, fo meiß idß, mirb er fo gütig fein unb

nur mid) bafüt ftrafen."
3d) berußigte fie unb fagte ißt, Siebe fei nur ein Qsngel, ber auS gmei

SOtenfcßenfeelen gu ©ott emporfliegt unb ißm bie Sobpreifung bon bet
©rbe ßinaufträgt. Später fptaeßen mit nießt meßt über foleße Singe, benn
bie SSorbereitungen gut SSeiterreife begannen, bie ^errießtung ber Sßagen
unb ber Stete unb bie taufenb tleinen ÜBefdjäftigungen, bie mir meine
Seit ftaßlen.

SHS ehblidj bie Stunbe ber Slbreife geïommen mar, naßrnen mit mit
Stauet unb Sßtänen Stbfdpeb bon bem glußbelta, baS unS fo biet ©lüd
gegeben ßatte, unb als idß ben SSagengug etblicfte, bet fid) übet bie Steppe
ßingog uttb bie SBagen einer muß bem anbeten unb bie Steiße ber SStaul»

tiere bot ben SSagett, empfanb id) einen Sroft bei beut ©ebanten, baß mit
jebem Sag baS ©nbe ber Steife näßet tomme, baß mit in menigen SDtonaten

Kalifornien etbliifen mürben, baS mir unter folcßen Sttüßfalcn auffudjtem
Sie erften Sage ber Steife gingen nießt align gliictlicß bon ftatten; jen=

feitS beS fDtiffouri bis gum gluß beS gelfengebitgeS gießt fid) bie Steppe

auf meite ©ntfernungen immer bergan, fo baß ba§ gugbieß leießt mübe

mürbe unb oft berfagte. SBit tonnten aueß nießt an ben großen platte»
Stiber näßer ßeran, benn menu and) bie glut feßon gefallen mar, fo mar
bod) bie geit ber großen grüßlingSfänge, unb eine fDtenge 3nbianer ßielt
fid) in ber Stöße beS gluffeS auf unb lauerte auf bie SBüffelßerben, bie muß
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rücken hörten diese Ausslüge aus, ersten» weil sich die Indianer in der

Gegend zeigten und zweitens weil mein teures Frauchen unpäßlich war.

Sie war blaß und kraftlos, und wenn ich sie ausfragte, was ihr sei, ant-

wartete sie nur mit Lächeln und mit der Versicherung, daß es nichts sei.

Ich wachte über ihren Schlaf, pflegte sie so gut ich konnte, ja jedes Wind-
chen hielt ich von ihr ab, bis ich selbst vor Sorge elend wurde. Tante

Atkins zwinkerte zwar mit geheimnisvoller Miene mit ihrem linken Auge,

wenn sie von Lilians Krankheit sprach, und blies so dicke Rauchwolken her-

vor, daß man sie selbst nicht durchsehen konnte, aber ich war dach beun-

ruhigt, besonders weil Lilian von Zeit zu Zeit traurige Gedanken über-

kanten. Sie hatte sich eingeredet, es sei vielleicht nicht recht, sich so sehr

zu lieben, wie wir tins liebten, und eines Tages sagte sie, indem sie ihr
Fingerchen auf die Bibel legte, die sie täglich las, traurig:

„Lies, Ralf!"
Ich sah hin, auch mein Herz bedrückte ein seltsames Gefühl, und las:
Die, welche Gottes Wahrheit verwandelt haben in die Lügen, und

haben geehret und gcdienet dem Geschöpfe mehr denn dem Schöpfer, der da

gelobet ist in Ewigkeit Amen!
Und als ich gelesen hatte, sagte sie:

„Und wenn Gott darum zürnt, so weiß ich, wird er so gütig sein und

nur mich dafür strafen."
Ich beruhigte sie und sagte ihr, Liebe sei nur ein Engel, der aus zwei

Menschenseelen zu Gott emporfliegt und ihn: die Lobpreisung von der
Erde hinausträgt. Später sprachen wir nicht mehr über solche Dinge, denn
die Vorbereitungen zur Weiterreise begannen, die Herrichtung der Wagen
und der Tiere und die tausend kleineu Beschäftigungen, die mir meine
Zeit stahlen.

Als endlich die Stunde der Abreise gekommen war, nahmen wir mit
Trauer und Thränen Abschied von dem Flußdelta, das uns so viel Glück

gegeben hatte, und als ich den Wagenzug erblickte, der sich über die Steppe
hinzag und die Wagen einer nach dem anderen und die Reihe der Maul-
tiere vor den Wagen, empfand ich einen Trost bei dem Gedanken, daß mit
jedem Tag das Ende der Reise näher komme, daß wir in wenigen Monaten
Kalifornien erblicken würden, das wir unter solchen Mühsalen aufsuchten.

Die ersten Tage der Reise gingen nicht allzu glücklich von statten - jen-

seits des Missouri bis zum Fluß des Felsengebirges zieht sich die Steppe

auf weite Entfernungen immer bergan, so daß das Zugvieh leicht müde

wurde und oft versagte. Wir konnten auch nicht an den großen Platte-
River näher heran, denn wenn auch die Flut schon gefallen war, so war
doch die Zeit der großen Frühlingssäuge, und eine Menge Indianer hielt
sich in der Nähe des Flusses aus und lauerte auf die Büffelherden, die nach



— 299 —

bem 9corbeu gogen. ©er Dtacfjtbicnft tourbe fdjtoer unb crmübenb; feine

9cacf)t ging ofjne Sllarm oorüber, unb am Pierten ©age nad) unferem 2Iuf=

brad) auS bem ©elta rieb id) toieber eine bebeutenbe Slbtcilung rothäutiger

Sauber auf, in bem Slugcnblief, too fie einen „Stampeab", b. f). einen

Überfall auf unfere Staultiere ausführen rooUten. ©as aber baâ aller-

fdjlimmfte toar, toir mußten bic Siacfjte ofjne ©achtfeuer gubringett, benu ba

toir unS bem ifÜata nidit nafjern fonnten, fefjltc es oft an Srcnnbolg unb

gegen Siorgen gerabe fiel fjäufig ein feiner Segen, fo baff ber Si'tffelbung,
ber im fd)limmften gai! baS $oIg erfeijen fonnte, toeid) tourbe unb nicht

brennen toolite.
©ie SBüffelgiige erfüllten mid) and) mit ©orge. Oft fatjen toir in ber

gerne gerben bon einigen iaitfenb Stücf, bie toie ber Sturmtoinb bor-
toärtS gingen unb alle» bor fid) niebertraten. ©äre eine folcfje -öerbe gegen

ben ©agengug angeftürmt, toir toiiren faft rettungSloS bcrlorcn getoefen.

Hub um baS Übermaß beS llnglüctS bolt gu machen, toimmelt" Steppe
jeßt bon Saubtieren, benn bem Süffel folgen auffer ben gnbianern furd)t=
bare graue Stiren, ©aguarS, grof;e ©ölfe auS SanfaS unb bem gubiarten
territorium.

91n bcit tleinen glüf;d)cn, an toeldfen toir oft Sachtlager bielten, fatjen
toir gegen Sonnenuntergang gange Üftenagerien, bie nad) ber ©tut beS

©ageS gum ©rittfeit tauten.
©inmal ftiirgte fid) ein Stir auf unferen Sîeftigen ©id)ita, unb toäre

id) if)m niebt mit bem alten Smitt) unb bem gtoeiten güljrer ïotn gu Ipilfe
geeilt, er hätte ifm unbebingt gerriffen. geh fcEjIug bem Ungeheuer mit
ber Slrt ben .topf ein unb gtoar mit foldjer ©udjt, baff ber Schaft auS

ïrâf tigern fpidoroljolg mitten entgtoei barft; aber baS ©ier ftiirgte fid) ttod)
auf mid) unb fiel erft gu Soben, als Smitb unb Som if) m mit beut ,t'ara=
binern burd) bie 01)ten fdjoffen. ©iefe graufamen ©iete maren fo fül)u,
baf) fie SaditS bi§ unmittelbar an ben ©agengug beranfatnen, unb baf;
toir im Saufe einer ©oche gtoei töteten, bie bis auf fmnbert Schritt fid) ge»
nähert hatten. ©ie Ipunbe machten barum and) bon ber SlbenbbämmeruTig
biS gum Sîorgengrauen ein foIeheS ©eben!, baf; man fein Singe fdjliejfen
tonnte.

SormafS hatte mir ein foMieS Seben greube gemacht, unb ein gahr
Porher, ba id) in SfrfartfaS in nod) größeren Sötern toar, fühlte id) mid) toie
im SarabteS. STber jefct, toenn ich baran bachte, baf; bort auf bem ©agen
mein geliebtes ©eib anftatt gu fdhlafcn, um mich gitterte unb ihr Sehen in
Sorge bergehrte, toünfchte ich alle gnbianer, alle Stiren unb SaguarS gum
-Teufel unb febnte mich barnad), btefetn fditoacbett, garten unb fo Pergöü
urten ©cfeit, baf; ich hätte auf ,'oänbcn tragen mögen, fobalb als möglid)
bie Stube gu fiebern, ©in fditoercr Stein fiel mir Pom .Çtergen, als itb
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dem Norden zogen. Der Nachtdienst wurde schwer und ermüdend', keine

Nacht ging ohne Alarm vorüber, und am vierten Tage nach unserem Aus-

bruch ans dem Delta rieb ich wieder eine bedeutende Abteilung rothäutiger

Räuber aus, in dem Augenblick, wo sie einen „Stampead", d. h. einen

Übersoll ans unsere Maultiere ausführen wollten. Was aber das aller-

schlimmste war, wir muhten die Nächte ohne Wachtfeuer zubringen, denn da

wir uns dein Plata nickü nähern konnten, fehlte es oft an Brennholz und

gegen Morgen gerade fiel häufig ein feiner Regen, so daß der Büsscldung,

der im schlimmsten Fall das Holz ersetzen konnte, weich wurde und nicht

brennen wollte.
Die Büfselzüge erfüllten mich auch mit Sorge. Oft sahen wir in der

Ferne Herden von einigen tausend Stück, die wie der Sturmwind vor-
wärks gingen und alles vor sich niedertraten. Wäre eine solche Herde gegen

den Wagenzng angestürmt, wir wären fast rettungslos verloren gewesen.

Und um das Übermaß des Unglücks voll zu machen, wimmeln- ---- Steppe
seht von Raubtieren, denn dem Büffel folgen außer den Indianern furcht-
bare graue Bären, Cagnars, große Wölfe aus Kansas und dem Indianer-
tcrritorium.

An den kleinen Flüßchcn, an welchen wir oft Nachtlager hielten, sahen

wir gegen Sonnenuntergang ganze Menagerien, die nach der Glut des

Tages zum Trinken kamen.
Einmal stürzte sich ein Bär auf unseren Mestizen Wichita, und wäre

ich ihm nicht mit dem alten Smith und dem zweiten Führer Tom zu Hilfe
geeilt, er hätte ihn unbedingt zerrissen. Ich schlug dem Ungeheuer mit
der Art den Kopf ein und zwar mit solcher Wucht, daß der Schaft aus
kräftigem Hickoroholz mitten entzwei barst- aber das Tier stürzte sich noch

auf mich und fiel erst zu Boden, als Smith und Tom ihm mit den Kara-
binern durch die Ohren schössen. Diese grausamen Tiere waren so kühn,
daß sie Nachts bis unmittelbar an den Wagenzug herankamen, und daß
wir im Laufe einer Woche zwei töteten, die bis auf hundert Schritt sich ge-
nähert hatten. Die Hunde machten darum auch von der Abenddämmerung
bis zum Morgengranen ein solches Geheul, daß man kein Auge schließen
konnte.

Vormals hatte mir ein solckes Leben Freude gemacht, und ein Jahr
Vorher, da ich in Arkansas in noch größeren Nöten war, fühlte ich mich wie
im Paradies. Aber seht, wenn ich daran dachte, daß dort auf dem Wagen
mein geliebtes Weib anstatt zu schlafen, nm mich zitterte und ihr Leben in
Sorge verzehrte, wünschte ich alle Indianer, alle Bären und Cagnars zum
swiifel und sehnte mich darnach, diesem schwachen, zarten und so vergöt-
'.erten Welen, daß ich hätte aus Händen tragen mögen, sobald als möglüh
die Ruhe zu fiebern. Ein ßbwerer Stein fiel mir vom Herzen, als ich
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ertblid) nad) Drei Podien ioldjer SfJcü^en Die toeißlichen, non ÄreiDc gefärb»

ten Sßaffer bes gluffeê erblicfte, ber jefet 9tepubIican»9iioer heißt unb ber

bamafs nod) feinen englifdicn Samen f)atte. Tie breiten Säume fd)toarget

SBeiben, bie fid) tnie ein Trauerranb um bic meinen ©etoäffer sogen, tonn»

ten un§ rcidilich Srennf)oIg geben, unb trenn audi biefe Gattung ber SBeibe

im geuer mit lautem Knall fließt unb gunfen fprü£)t, fo brennt fie bod)

immer beffer alê ieuditer Süffelbung. gd) beftimmte Iiier gtoei rage Saft,
ba bie gelten, bie frier an bem gluffufer gerftreut roaven, bic Sähe ber

fdtmer gu Ourchgiehenben felfigen 2anbfd)aft anfünbigten, oie gu beiben

Seiten Oes Südens Oes gelsgebirgeê lag. SMr roareu ohnehin fdion auf

einer bebeutenben -frohe über bem SOteereêffviegel unb fonnten bas an ben

füllen Sachten erfennen.

Tiefe Ungleichheit ber Temperatur oon Tag unb Sadft gab uns Diel

gu fdiaffen. Ginige Sente, unter ifjnen auef) ber alte Smitf), erfranften am

gieber unb mufften auf ben ißagen bleiben, ben Seim ber Kranthcit flatten

fie toaf)rfcf)einlid) iebon oon ben ungefunben Ufern Oes Stiffouri mitge»

frradjt, unb gum S(uëbrud) hatte bie Stühfal bes S>eges beigetragen. Tie
Sähe ber Serge aber gab fpoffnung auf fcbncüc ©enefung, unb meine

grau pflegte fie mit einer Eingebung, bie nur Gngelsieclen eigen ift.

2tbcr aud) fie felbft tourbe elenb. Oft toenn id) am SDtorgen ertoadjte,

fiel mein erfter Slid auf bas füge ©efid)tct)en, bas neben mir fdtlief, unb

mein frerg pod)te unruhig bei bem SInblid ber Släffe, bie fie bebedte, unb
ber blauen Singe, bie fid) unter ben Ütugen bilbeten. Sßenn icb fie fo an»

faf), ertoad)te fie häufig, lächelte mief) an unb fcblief toieber ein. T)a füllte
icfj'ê, bafj id) gern bic frälfte meiner eifernen ©efunbheit f)ingegeben f)ätte,

toenn toir nur erft in Kalifornien getoefen toären.

Sfber bas toar nod) toeit, toeit. 9tad) gtoei Tagen riidten toir aus unb

gogen ben SepubIican=Sioer füblicf) gurüdfaffenb, bas Telta bes „meißen
Sîanneë" entlang gu bem füDlidteir Telta beë ijSIatte=Siber, bas gum
größten Teil fdton in Kolorabo lag. Tas Sanb tourbe mit jebem Schritt
bergiger, unb toir befanben uns mirflid) fdton in benv Gannon, gu beffen
beiben Seiten fid) in ber gerne immer höher unb f)öf)er bic ©ranitfelfen
aufbauten, balb einfam baftef)enb, bafb Iangfam bingegogen toie Stauern,
balb eng aneinber fcbliefjenb, balb in toeiter Gntfernung bon einanber. Sin

•frotg fef)fte e§ audi nicht mehr, benn alte gelsfpalten unb ©erode ioaren
mit gtoergfichtc unb gtoergeiche beftanben. ,fric unb ba murmelten Duel»
fen in ben gelêtoânben, auf ben feliigcn Stauern hüpften fdflauc Sief»
fräße. Tie Suft toar fait, rein, gefttnb; nach Serlaut einer Socbc hörte
ba§ gieber auf. Sur bic SDtauItiere unb bie Sterbe, bie ftatt be§ faftigen
©rafe§ bon 9tebra§!a mit einer Sfeibc borlieb nehmen muhten, in tocfcher
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endlich nach drei Wochen solcher Mühen die weißlichen, von Kreide gcsärd-

ten Wasser des Flusses erblickte, der jetzt Republican-River heißt und der

damals noch keinen englischen Namen hatte. Tie breiten Lmume schwarzer

Weiden, die sich wie ein Trauerrand um die weißen Gewässer zogen, konn-

ten uns reichlich Brennholz geben, und wenn auch dieie Gattung der Weioe

im Feuer mit lautem Knall schießt und Funken sprüht, so brennt sie doch

immer besser als seuchter Büsteldung. Ich bestimmte hier zwei e.age Rast,

da die Felsen, die hier an dem Flußuscr zerürcut waren, die Nähe der

schwer zu durchziehenden selsigen Landschast ankündigten, oie zu Heiden

Seiten des Rückens des Felsgebirges lag. Wir waren ohnehin schon aus

einer bedeutenden Höhe über dem Meeresspiegel und konnten das an den

kühlen Nächten erkennen.

Diese Ungleichheit der Temperatur von Tag und Nacht gab uns viel

zu schassen. Einige Leute, unter ihnen auch der alte Smith, erkrankten am

Fieber und mußten ans den Wagen bleiben, den Keim der Krankheit hatten
sie wahrscheinlich schon von den ungesunden liiern des Minouri mitge-

bracht, nnd zum Ausbruch hatte die Mühsal des Weges beigetragen. Die

Nähe der Berge aber gab Hossnung aus schnelle Genesung, und nieine

Frau pflegte sie mit einer Hingebung, die nur Engclsseelen eigen ist.

Aber auch sie selbst wurde elend. Ost wenn ich am Morgen erwachte,

fiel mein erster Blick aus das süße Gesichtchen, das neben mir schlief, und
mein Herz pochte unruhig bei dem Anblick der Blässe, die sie bedeckte, und
der blauen Ringe, die sich unter den Augen bildeten. Wenn ich sie so an-
sah, erwachte sie häufig, lächelte mich an und schlief wieder ein. Da fühlte
ich's, daß ich gern die Hälfte meiner eisernen Gesundheit hingegeben hätte,

wenn wir nur erst in Kalifornien gewesen wären.

Aber das war noch weit, weit. Nach zwei Tagen rückten wir aus und

zogen den Republican-River südlich zurücklassend, das Delta des „weißen
Mannes" entlang zu dem südlichen Delta des Platte-River, das zum
größten Teil schon in Äolorado lag. Das Land wurde mit jedem Schritt
bergiger, und wir befanden uns wirklich schon in dem Cannon, zu dessen

beiden Seiten sich in der Ferne immer höher nnd höher die Granitfelsen
ausbauten, bald einsam dastehend, bald langsam hingezogen wie Mauern,
bald eng aneinder schließend, bald in weiter Entfernung von einander. An
Holz fehlte es auch nicht mehr, denn alle Felsspalten nnd Geröüe waren
mit Zwergsichte und Zwergeiche bestanden. Hie und da murmelten Qnel-
len in den Felswänden, auf den felsigen Mauern hüpften schlaue Viel-
fräße. Die Lust war kalt, rein, gesund; nach Verlaus einer Woche hörte
das Fieber auf. Nur die Maultiere und die Pferde, die statt des saftigen
Grases von Nebraska mit einer Weide vorlieb nehmen mußten, in welcher
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£eibefraut übertoog, mürben immer magerer unb ftöhnten immer lauter,

menu fie untere fchtoerbepadten SSagen bergan sogen.

Gnblid) erb lief ten mir an einem «ïîac^mittag ettoaê, roaê tote juge-

fpigte SBoIfcn auêfaf) unb jauberhaft tjalb aufgelöst in rneiter gerne bläu-

lieb bämmerte, mit meinen unb golbigen fünften, riefengroß, Pom Gimmel

bk jur Grbe. Sei biefem Slnblid ging ein Schrei burcf)ë ganje Sager. Sie

Seute fletterten auf bie 23agenbäd)er, um beffer ju febjen unb non allen

Seifen erfdjollen bie Stufe: „Rocky Mountains! Rocky Mountains! Sie

.S5üte flogen buref) bie Suft unb auf ben ©eficßtern lag ©egeifterung. So

begrüßten bie Slmerifaner ibr gelfengebirge; ici) aber fchlich mid) an meinen

©Jagen, briidte mein 28eib an bie ©ruft, gelobte if)r nod) einmal im Singe-

fidit biefer himmclftiirmenben Sil tare ©otte§, non toelcben ein feierlicher,

gebeimnispoller Grnft, eine Unnahbarfeit, eine llnenblidifeit auêjuftrbmen

fcfjien. Sie Sonne mar eben untergegangen, unb in furjer geit bebecfte

Sämmerung bie ganje Sanbfdfaft; nur biefe ©tiefen erfdiienen in ben leb-

ten Strahlen rote ungeheuere Scheiterhaufen non gliihcnben Sohlen unb

Saba. Sann fchien bies flammenbe 9tot in immer bunflereê Sßiolett über-

jugehen, enblid) nerfchtoanb alleS unb perfd)toamm ju einer Sunfelheit,

burd) toelchc bie flimmernben Singen ber Stacht, bie Sterne auf- unb herab-

hlidten. 3hir toaren aber minbeftenê nod) 150 englifche ©teilen non ber

Mauptfette entfernt. 51 m jtoeiten Sage entfehmanb fie un§, ron (seifen

Perbedt, ganj aus ben ©fugen, bann jeigte fie fich toieber unb oeridimanb

Pon Steuern, je nadfbem unfer 33eg Siegungen hatte. ©Mr gingen langfam

PortoärtB, benn immer neue yunberniffe hemmten ben 2Öeg, unb obgleich

mir unb, fo gut e§ ging am glußbett hielten, mußten mir bodi oft, toenn bie

mir unb, fo gut eb ging, anb glußbett hielten, mußten mir boch oft, toenn

bie Ufer allju fteil tourben, einen Umtoeg nehmen unb burd) bie benadibar-

ten Säler ben Surdigang fliehen. Ser©oben toar hier Pon grauem Meibe-

fraut unb toilben Grbfen bebedt, bie nicht einmal für bie SDtauItiere genieß-

bar toaren unb große Sdftoierigfeiten für ben Surd)gang boten, toeil bie lan-

gen unb fräftigen Stengel fich in bie ©täber bertoidelten unb ihre Um-

brehung erfchtoerten.

Oft fließen toir auf mehrere fiarbb lange ©eröll- unb ©rMnchcr, b;e

unbetretbar toaren, bie toir alio ebenfalls umgehen mußten; immer häu-

figer ïamen bie güßrer 3ßid)ita unb kom juriid, um neue .öinberniffc ju
melben. Ser ©oben ftarrte p läßlich Pon gellen ober fiel fteil in einen

Slbhang herab. GineS SageS glaubten toir burd) ein ial ju jichen,

al§ plöfelidi bent Sal bie fchließenbe 3Banb fehlte unb ftatt bellen eine fo

bobenlofc Schlucht fid) öffnete, baß ber ©lid angftboll bie fenïrcdjte 33anb

in ba§ Sal himmterglitt unb ber Äopf fditoinbelte. Sie iRiefeneichen, bie

am ©oben ber Schlucht toiuhfen, erfdiienen toie fchtoarje, fleine Sträucher,

unb bie ©üffel, bie jtoifchen ben Gießen toeibeten, toie fthtoarje Safer. 2hir
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Heidekraut überwog, wurden immer magerer und stöhnten immer lauter,

wenn sie unsere îàiwerbepackten Wagen bergan zogen.

Endlich erblickten wir an einem Nachmittag etwas, was wie zuge-

spitzte Wolken aussah und zauberhaft halb aufgelöst in weiter Ferne bläu-

licki dämmerte, mit weißen und goldigen Punkten, ricfengroß, vom Himmel

bis zur Erde. Bei diesem Anblick ging ein Schrei durchs ganze Lager. Die

Leute kletterten auf die Wagendächer, um bester zu sehen und von allen

Seiten erschollen die Rufe: „Uoekv Tlountains! Uocstz' UountainU. Die

Hüte flogen durch die Luft und auf den Gesichtern lag Begeisterung. So

begrüßten die Amerikaner ihr Felsengebirge' ich aber schlich mich an meinen

Wagen, drückte mein Weib an die Brust, gelobte ihr noch einmal im Ange-

ficht dieser himmelftiirmenden Altäre Gottes, von welchen ein feierlicher,

geheimnisvoller Ernst, eine Unnahbarkeit, eine Unendlichkeit auszuströmen

schien. Die Sonne war eben untergegangen, und in kurzer Feit bedeckte

Dämmerung die ganze Landschaiti nur diese Niesen erschienen in den letz-

ten Strahlen nne ungeheuere Scheiterhausen von glühenden Kohlen und

Lava. Dann schien dies flammende Rot in immer dunkleres Violett über-

zugehen, endlich verschwand alles und verschwamm zu einer Dunkelheit,

durch welche die flimmernden Augen der Nacht, die Sterne aus- und herab-

blickten. Wir waren aber mindestens noch löst englische Meilen von der

Hauptkette entfernt. Am zweiten Tage entschwand sie uns, ran Felsen

verdeckt, ganz aus den Augen, dann zeigte sie sich wieder und verschwand

von Neuem, se nachdem unser Weg Biegungen halte. Wir gingen langsam

vorwärts, denn immer neue Hindernisse hemmten den Weg, und obgleicb

wir uns, so gut es ging am Flußbett hielten, mußten wir doch oft, wenn die

wir uns, so gut es ging, ans Flußbett hielten, mußten wir doch oft, wenn

die User allzu steil wurden, einen Umweg nehmen und durch die benachbar-

ten Täler den Durchgang suchen. Der Boden war hier von grauem Heide-

kraut und wilden Erbsen bedeckt, die nicht einmal für die Maultiere genieß-

bar waren und große Schwierigkeiten für den Durchgang baten, weil die lan-

gen und kräftigen Stengel sich in die Räder verwickelten und ihre Um-

drehung erschwerten.

Lft stießen wir aus mehrere Aards lange Geröll- und E'-dlöcker, die

unbetretbar waren, die wir alio ebenfalls umgehen mußten', immer häu-

siger kamen die Führer Wickiita und g.om zurück, um neue Hindernisse zu

melden. Der Boden starrte plötzlich van Felsen oder siel steil irr einen

Abhang herab. Eines Tages glaubten wir durch ein s.al zu ziehen,

als plötzlich dem Tal die schließende Wand fehlte und statt dessen eine so

bodenlose Schlucht sich öffnete, daß der Blick angstvoll die senkrechte Wand

in das Tal hinunterglitt und der Kopf schwindelte. Die Rieseneichen, die

am Boden der Schluckst wuchsen, erschienen wie schwarze, kleine Sträucher,

und die Büffel, die zwischen den Eichen weideten, wie schwarze Käier. Wir
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gelangten immer tiefer in ein Sanb bon Reifen, 23rücpen, Slbpängen,

Scpludjten unb ©eftein, bie übereinander lagerten in toilber Unorbnung.
Sie ©ipoB ber felfigen ©ölbungen toieberpolten gtoeifacp, breifacp bie

$Iiupe ber ©agenlenfer unb ba§ ©efcbrei ber ïftaultiere. Unfere ©agen,
bie in ber Steppe ineit über ben 33oben perborragcnb, ungeheuer unb
prächtig erfcpienen maren, fdprumpften im SIngeficpt biefcr (Steinmauern
tbunberbar in unferen Singen gufammen unb üerfcpmanben in ben engen
Scplucpten, at§ I)ätte fie ein Stiefenracpen berfd)Indt. kleine ©afferfäUe
ober toic bie Snbianer fie nennen, „Sacpenbe ©etoäffer" tarnen un§ alle
paar punbert Sdmitte pinbernb in ben ©eg; bie Sftüpen erfepöpften unfere
Gräfte unb bie b'er îierc, unb bie SBerge, bie jeben Slugenblid in unferen
©eficptB'freiB traten, fepienen bod) immer gleid) entfernt unb neblig. 3"nt
©liid loar unfere Neugier mäcptiger alB unfere ©rmübung, unb ber beftäm
bige ©eepfet ber SInBficpt pielt fie in SInfpanmmg. Heiner üon meinen Seu=

ten, auep bie niept auBgefcpfoffen, bie in beit SfffcgpanicB geboren Inaren, pat=
ten je fo tnilbe ©egenben gefepen, icp felbft beiraeptete mit ©rftaunen biefe
©annonB, an beren Ufern bie giigeltofe ©inbilbnngêïraft ber Statur gleicp=
fam Säplöffer, geftungen, ja gange gelfenftäbte pingebaut patte. 33on Qeit
gu 3cit begegneten nur fsnbiancm, aber biefe inaren gang anbcrB alB bie
Söetnopncr ber Steppe, inciter gerftreut unb bebeutenb inilber.

Scr Sfnblid ©eiper ineefte in ipnen eine mit /Blutgier gemifepte Sd)eu.
Sie fdpienen nod) graufamer gu fein alB ipre SSrüber aitB SMraBfa, ipr
©ucpB mar gröper, ipre Hautfarbe tneit bunïler, unb bie breiten Stiiftern
unb ber fliegenbe 33Iid gab ipnen baB SfuBfepen lnitber Xiere im täfig.
Spre SSetoegungen geigten ebenfalls eine faft tierifepe Scbenbig'feit unb
Scpeu; toenn fie fpradjen, beriiprten fie mit bem Säumen ipre ©angen,
bie mit toeipen unb blauen Streifen bemalt inaren. 3pre SIüBrüftung
beftanb in Strien unb S3ögen auS einer Slrt parten ©ebirg§=©eipborn§, bie
fo ungepeuer inaren, bap meine Seute niept bie ,traft gepabt pätten, fie
gu fpannen.

Sie ©ilben pätten in groper 3apl fepr gefäprlidj toerben ïônnen, benn
fie geitpneten fiep burd) ungegügelte Staub[uft au§; gum ©liid inaren fie
fepr gering an QapI, unb bie gröpte Abteilung, bie toir trafen, betrug nidit
mepr al§ fi'tnfgepn trieger. Sie nannten fiep felbft Sabcguegcn, ©eemü
nuegen unb fffampoB; bon iprer Spracpc tonnte unfer fDteftige ©iepita,
obgleid) er in ben inbianifepen SOtunbarten fepr geübt mar, fein ©ort ber=
fiepen, unb mir fonnten auf feine ©eife Slurflärung bariiber erlangen,
tnarum fie alle auf baB $elfengebirge, bann auf ltnB geigenb, bie .<pänbe
immer fcploffen unb öffneten, alB mofftcu fie mit bem Ringer eine geloiffe
3ap[ anbeuten.

Sfber ber ©cg mürbe fo fiptoierig, bap mir bei ber gröpten Sfnftrengung
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gelangten immer tiefer in ein Land von Felsen, Brüchen, Abhängen,
Schluchten und Gestein, die übereinander lagerten in wilder Unordnung.

Die Echos der felsigen Wölbungen wiederholten zweifach, dreifach die

Flüche der Wagenlenker und das Geschrei der Maultiere. Unsere Wagen,
die in der Steppe weit über den Boden hervorragend, ungeheuer und
prächtig erschienen waren, schrumpften im Angesicht dieser Steinmauern
wunderbar in unseren Augen zusammen und verschwanden in den engen
Schluchten, als hätte sie ein Riesenrachen verschluckt. Kleine Wasserfälle
oder wie die Indianer sie nennen, „Lachende Gewässer" kamen uns alle
paar hundert Schritte hindernd in den Weg-, die Mühen erschöpften unsere
Kräfte und die der Tiere, und die Berge, die jeden Augenblick in unseren
Gesichtskreis traten, schienen doch immer gleich entfernt und neblig. Zum
Glück war unsere Neugier mächtiger als unsere Ermüdung, und der bestän-
dige Wechsel der Aussicht hielt sie in Anspannung. Keiner von meinen Leu-
ten, auch die nicht ausgeschlossen, die in den Alleghanies geboren waren, hat-
ten je so wilde Gegenden gesehen, ich selbst betrachtete mit Erstaunen diese
Cannons, an deren Ufern die ziigcllose Einbildungskrast der Natur gleich-
sam Schlösser, Festungen, ja ganze Fclsenstädte hingebaut hatte. Von Zeit
zu Zeit begegneten wir Indianern, aber diese waren ganz anders als die
Bewohner der Steppe, weiter zerstreut und bedeutend wilder.

Der Anblick Weißer weckte in ihnen eine mit Blutgier gemischte Scheu.
Sie schienen noch grausamer zu sein als ihre Brüder aus Nebraska, ihr
Wuchs war größer, ihre Hautfarbe weit dunkler, und die breiten Nüstern
und der fliegende Blick gab ihnen das Aussehen wilder Tiere im Käfig.
Ihre Bewegungen zeigten ebenfalls eine fast tierische Lebendigkeit und
Scheu- wenn sie sprachen, berührten sie mit dem Daumen ihre Wangen,
die mit Weißen und blauen Streifen bemalt waren. Ihre Ausrüstung
bestand in Äxten und Bögen aus einer Art harten Gebirgs-Weißdorus, die
so ungeheuer waren, daß meine Leute nicht die Kraft gehabt hätten, sie

zu spannen.
Die Wilden hätten in großer Zahl sehr gefährlich werden kämmn, denn

sie zeichneten sich durch ungezügelte Raublust aus; zum Glück wareu sie

sehr gering an Zahl, und die größte Abteilung, die wir trafen, betrug nicht
mehr als fünfzehn Krieger. Sie nannten sich selbst Tabeguezen, Wcemi-
nuezen und Aampos; von ihrer Sprache konnte unser Mestize Wichita,
obgleich er in den indianischen Mundarten sehr geübt war, kein Wort ver-
stehen, und wir konnten auf keine Weise Aufklärung darüber erlangen,
warum sie alle auf das Felsengebirge, dann aus uns zeigend, die Hände
immer schlössen und öffneten, als wollten sie mit dem Finger eine gewisse
Zahl andeuten.

Aber der Weg wurde so schwierig, daß wir bei der größtem Anstrengung
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ïcutm fünften englifd)e teilen tägtid) ma^en tonnten.. Übetbieg began-

neu unfete sterbe gu fallen, beim fie toaten toeniget auâbauernb al* bie

ÜDtauItiete ltnb in bet 3öcibe toäljlerifdjer. Stud) ben Seuten fanïcn te

Strafte, benn gange 2age lang mußten ïnit bie SBagen mit ben fDtaultieren

gufammen an ©ttiden Çetaitfgieïjen obex an gefäl)thd)en Orten gurudt)at-

ten Slttmätjlid) erfaßte bie ©cfjtoädjeten bet SOtiffmut, einige beïamen

Stnodjenfctjmergen, unb einet, bem bot Stnfttengung bag lut auS beut

iDtunbc fdjofe, ftarb binnen brei ©agen unb fludjte bem Slugenbltd, in bem

ifjm bet ©cbanïe geïommen tear, ben £afen in Sieto-2)otf gu berlaffen.

SBit befanben ung bamalg in bem fctjlimmften Seile beg SBegeg, tu bet

Steide beg «einen »djeng, bag bie Snbiancr Sîiotoa nennen. gab

t)ier nid)t fo tagenbe getfen toic an bet Oftgtenge Stolotabog, abet bag

gange Sanb ftartte, fo toeit bag Singe teinte, bon größeren unb Heineren

gelSt)ängen, bie ungeotbnet einet übet bem anbeten tagen. ©iefe ab-

tjänge, balb Ijerborfteljenb, balb übereinanbergcftütgt, boten ben Stnbtid

cineg gerftörten flir^ofeg mit umgeftürgten ©tabfteinen bat; eg toaten

in 3Bat)tt)eit bie böfen Sänbct Sfolotabog, at)nlicf) benen, toeldfc fid) im

Slotben bon Siebragfa I)ingieben. SRit bet größten Stnfttengung gelangten

toit ïaum im Saufe einet 3Bod)e t)inburd). (Scöluß folgt-)

fiulturspfd)id)tlid)f 0hi==rn nam ißeftaüt üps

jCorarnrrs&rrs,
bon 33t. S;I).

(gortfegurtg.)

Itntoeit bet ®irdje bon Orfelina biegt bet 28eg in fdiatfer Stürbe nad)

Socarno ab. Sin btinber SSettler, bet gut Sinfen beg ÏSegg mit groei

(Stödten mittjfani ben SBetg Ijinanïrodj, lenïte meinen Slid auf ein fd)lid)-

teg, gtoeiftödigeg (Mebäube Ijart am ©ttäßd)en. fjn auffatlenben Settern

pteifd eg fid) febem 93otiibergel)enben an alg; „fRegenetationgtjeini, tüten-

fdjentum." ©ic Snfditift niad)te mid) ftufeig, nod) mel)t bie beiben gteg-

ïen, bie Oft- unb ©übfeite beg ©adigefimfeg gieren. .Spiet bie ©tfdjaffung
beg Sid)tg mit bem Sibcltoorte: „®g toetbe Sid)t", bort eine feebelebte, fon-

nenbefd)ienene Sanbfdjaft, in bet gtoei „Stubitäten" beti Slid boll feeleit-

betoegenben ©ebanïen gum ©agcSgeftirn ergeben: „SuntSid)t" fteï)t in

golbenen Settern gefcbtieben. Sd) toeif) nid)t, toag all' bieg bebeuten foil.
Steine Steugierbe toäd)ft, alg ein Ijalbtoilbet SDtenfd) mit unfultibiertem
Start, in einwerft primitiber SMeibimp, oljne £ut nod) ©triimpfe, bie be-

paarten Steine in biinnen, luftigen tpögdfen ftedenb, itng entgegenïomnit.
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kaum fünfzehn englifche Meilen täglich machen konnten.. Überdies began-

neu unsere Pferde zu fallen, denn sie waren weniger ausdauernd al- we

Maultiere und in der Weide wählerischer. Auch den Leuten sanken re

Kräfte, denn ganze Tage lang mußten wir die Wagen mit den Maultieren

zusammen an Stricken heraufziehen oder an gefährlichen Orten zuruckhal-

ten Allmählich erfaßte die Schwächeren der Mißmut, einige bekamen

Knochenschmerzen, und einer, dem dor Anstrengung das Blut aus dem

Munde schoß, starb binnen drei Tagen und fluchte dem Augenblick, in dem

ihm der Gedanke gekommen war, den Hafen in New-York zu verlassen.

Wir befanden uns damals in dem schlimmsten Teile des Weges, in der

Nähe des kleinen Flüßchcns, das die Indianer Kiowa nennen. Es gab

hier nicht so ragende Felsen wie an der Ostgrenze Kolorados, aber das

ganze Land starrte, so weit das Auge reichte, von größeren nnd^klerneren

Felshängen, die ungeordnet einer über dem anderen lagen. Diese Ab-

hänge, bald hervorstehend, bald übereinandergestürzt, baten den Anblick

eines zerstörten Kirchhofes mit umgestürzten Grabsteinen dar-, es waren

in Wahrheit die bösen Länder Kolorados, ähnlich denen, welche sich im

Norden von Nebraska hinziehen. Mit der größten Anstrengung gelangten

wir kaum im Laufe eiuer Woche hiudurch. (sckluß folgt >

kulturgstchichtlichr Ski?zm vom Sestsde des

Lorsrner-Sees,
von M. Th.

(Fortsetzung.)

Unweit der Kirche von Orselina biegt der Weg in scharfer Kurve nach

Locarno ab. Ein blinder Bettler, der zur Linken des Wegs mit zwei

Stöcken mühsam den Berg hinankroch, lenkte meinen Blick auf eiu schlich-

tes, zweistöckiges Gebäude hart am Sträßchen. In auffallenden Lettern

streifst es sich jedem Vorübergehenden an als: „Regenerationsheim, Men-

schentum." Die Inschrift machte mich stutzig, noch mehr die beiden Fres-

ken, die Ost- und Südseite des Tachgesimses zieren. Hier die Erschaffung

des Lichts mit dem Bibelworte: „Es werde Licht", dort eitle seebelebte, soil-

nenbeschienene Landschaft, in der zwei „Nuditäten" den Blick voll seelen-

bewegenden Gedanken zum Tagesgestirn erheben: „Zum Licht" steht in

goldenen Lettern geschrieben. Ich weiß nicht, was all' dies bedeuten soll.

Meine Neugierde wächst, als ein halbwilder Mensch mit unkultiviertem

Bart, in äußerst primitiver Kleidung, ohne Hut uoch Strümpfe, die be-

haarten Beine in dünnen, luftigen Höschen steckend, uns entgegenkommt.
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